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Mitteilungsblatt der Gemeinde

Rot an der Rot
Ellwangen | Haslach | Spindelwag 

Oster-Malaktion – Vielen Dank fürs Mitmachen! 
Die Oster-Malaktion war ein voller Erfolg! Zahlreiche Kinder haben mit viel Kreativität, tollen Ideen und 
bunten Farben wunderschöne Bilder gestaltet.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Kindern, die teilgenommen haben – es war beeindruckend zu 
sehen, mit wie viel Freude und Engagement gemalt wurde.

Unter allen eingereichten Bildern wurden außerdem die drei 
Gewinner ausgelost, die sich über einen besonderen Preis 
freuen dürfen. Herzlichen Glückwunsch!

Ein großes Dankeschön an alle kleinen Künstlerinnen und 
Künstler – ihr habt unsere Osterzeit noch bunter gemacht! 
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Wichtige Rufnummern
Gemeindeverwaltung Rot an der Rot
Klosterhof 14 | 88430 Rot an der Rot

	 08395 9405-0
	 08395 9405-99
	 rathaus@rot.de 
	 www.rot.de 
Öffnungszeiten:
Montag � 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
� 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
� (nach Termin Vereinbarung)
Dienstag� geschlossen
Mittwoch� 15.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag� 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Freitag�  08.00 Uhr - 13.00 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit
Montag, Dienstag & Donnerstag� 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
� 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Mittwoch� 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Freitag� 08.00 Uhr - 12.00 Uhr

Ortsverwaltung Ellwangen 
Biberacher Straße 6 | 88430 Rot an der Rot

	 07568 279
	 07568 925774
	 ov-ellwangen@netcom-mail.de 
Öffnungszeiten:
Montag � 10.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch � 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag � 16.00 - 18.30 Uhr
Sprechzeit von Ortsvorsteherin Katja Frey:� 0177 / 8985448
Freitag� 08.00 – 09.30 Uhr 
� und nach Vereinbarung

Ortsverwaltung Haslach
Dorfstraße 25 | 88430 Rot an der Rot

	 08395 1235
	 08395 910786
	 ov-haslach@netcom-mail.de 
Öffnungszeiten:
Dienstag � 10.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch � 15.30 - 18.30 Uhr
Freitag� 09.00 - 12.00 Uhr
Sprechzeit von Ortsvorsteherin Gabriele Uhrebein:
Mittwoch� 17.00 - 18.30 Uhr

Notrufnummern
Rettungsdienst� 112
Feuerwehr � 112
Polizei� 110
Krankentransporte� 07351 19222

Kindergärten und Schulen 
Kindergarten Arche Noah � 08395 7096
Kath. Kindergarten St. Josef� 08395 9126090
Kindergarten Ellbachzwerge� 07568 486
Kindergarten Haslach� 08395 7008
Abt-Hermann-Vogler-Schule � 08395 921-0
Grundschule Ellwangen-Dietmanns � 07568 1234
Grundschule Haslach� 08395 2510

Grüngut und Altglassammelstelle

Parkplatz beim Rückhaltebecken Pfaffenrieder Bach
Öffnungszeiten Dezember bis Februar:
Samstag � 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Öffnungszeiten März - November:
Mittwoch � 17.00 Uhr - 20.00 Uhr
Samstag � 14.00 Uhr - 17.00 Uhr

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Notdienst� 116 117 
� www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/
Apotheken Notdienst� 0800 00 22 833
� www.lak-bw.de/Notdienstportal
Zahnärztlicher Notdienst� 0761 120 120 00
� www.zahnarzt-notdienst.de 
Giftnotrufzentrale	�  0761 19240
Telefonseelsorge 	�  0800 1 11 01 11
Hospizgruppe Ochsenhausen-Illertal � 0162 2314 4550
Störungsauskunft Netze BW � 0800 3629-477
� www.störungsauskunft.de

Seniorenzentrum Rot an der Rot

Turmstraße 5, 88430 Rot an der Rot� 08395 91008-0

Sozialstation Rot an der Rot e. K. – Christian Übelhör

Ambulanter Pflegedienst� 08395 910680
24 Std. Bereitschaftsdienst� 08395 910680

Ökumenische Sozialstation Rottum-Rot-Iller e. V.

Pflegebereich Rot a. d. Rot, Klosterhof 5
Alten- und Krankenpflege� 08395 9363411
24-Stunden-Rufbereitschaft� 07352 9230-0
Familienpflege & Haushaltshilfe � 07352 9230-20
Betreuungsgruppe „Silberperlen“    � 07352 9230-20

Tagesmütter- und Elternverein im Landkreis Biberach e.V.

Zeppelinring 26, 88400 Biberach� 07351 154848
www.tagesmuetter-bc.de

Familienpflege und Dorfhilfe cura familia

Frau Röhlke, Wirrenweiler� 0174 652 4682

Standorte örtlicher Defibrillatoren:

•	 Rot an der Rot
	 VR-Bank, Verenastraße 18

•	 Haslach 
	 Eingang Dorfgemeinschaftshaus Haslach, Dorfstraße 25

•	 Ellwangen
	 Eingang Grundschule Ellwangen, Biberacher Straße 7
	� Sportheim Ellwangen, neben dem Terrasseneingang unter dem Vor-

dach, Unterwaldhauser Weg 10

•	 Spindelwag
	 Eingang Feuerwehrhaus, Hauptstraße 23/1
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Vorgezogener
Redaktionsschluss
Sehr geehrte Autoren,
aufgrund des 1. Maifeiertages wird folgender  
Redaktionsschluss vorgezogen:
Veröffentlichung: 30.04.2026
Abgabeschluss: 24.04.2026, 10:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen einen schönen Feiertag.
Der Verlag

In letzter Zeit wird auf unserem Friedhof leider 
vermehrt Hausmüll entsorgt. Wir möchten dar-
auf hinweisen, dass der Friedhof ein Ort der Ruhe, 
des Gedenkens und der Würde ist. Die Entsor-
gung von Hausmüll hat dort nichts zu suchen 

und stellt eine erhebliche Beeinträchtigung dieses besonde-
ren Ortes dar.
Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger eindringlich, ihren Haus-
müll ausschließlich über die vorgesehenen Entsorgungswege 
zu beseitigen. Die auf dem Friedhof bereitgestellten Abfallbe-
hälter sind ausschließlich für pflanzliche Abfälle wie verwelk-
te Blumen, Kränze und kleine Mengen an Grabpflegeabfällen 
vorgesehen.
Zuwiderhandlungen können ordnungsrechtlich geahndet wer-
den. Die Gemeinde behält sich vor, entsprechende Kontrollen 
durchzuführen.
Bitte helfen Sie mit, die Würde und Sauberkeit unseres Fried-
hofs zu bewahren.
Ihre Gemeindeverwaltung

Entsorgung von Hundekotbeuteln 
– Bitte um Beachtung
In letzter Zeit wird vermehrt beobachtet, dass 
Tüten mit Hundekot in ungeeigneten Abfallbe-
hältern – beispielsweise vor dem Rathaus – ent-
sorgt werden.

Wir weisen darauf hin, dass die Entsorgung von Hundekotbeu-
teln ausschließlich in den dafür vorgesehenen Hundekot-
mülleimern erfolgen soll.
Die Entsorgung in anderen Abfallbehältern führt zu unange-
nehmen Gerüchen und erschwert die Reinigung und Leerung 
erheblich.
Wir bitten daher alle Hundehalterinnen und Hundehalter, die 
vorgesehenen Entsorgungsmöglichkeiten zu nutzen und so zu 
einem sauberen und angenehmen Umfeld beizutragen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe.
Bürgermeisteramt

Grundsteuer - Änderungen am 
Grundbesitz
Wenn Ihnen Grundbesitz gehört (z.B. ein Einfa-
milienhaus oder eine Eigentumswohnung) und 
sich daran Änderungen ergeben, müssen Sie bis 

31. März des Folgejahres beim Finanzamt eine sogenannte 
„Grundsteueränderungsanzeige“ (Anzeige) abgeben. Und zwar, 
ohne dass Sie das Finanzamt hierzu gesondert auffordert.

1.  Sie müssen eine Anzeige abgeben, wenn mindestens einer 
der nachstehenden Änderungsgründe vorliegt:

 o  der bisherige Grundsteuerwert ändert sich Beispiel: 
Zu einem bestehenden Grundstück wird eine Teilfläche 
hinzugekauft oder es wird eine Teilfläche verkauft.

 o  die Vermögensart ändert sich Beispiel: Ein landwirt-
schaftliches Grundstück wird in eine Baulandumlegung 
einbezogen.

 o  es haben sich Tatsachen ergeben, die zu einer erstmali-
gen Feststellung führen können Beispiel: Ein Grundstück 
mit einem Mehrfamilienhaus wird in Eigentumswohnun-
gen aufgeteilt.

 o  es haben sich Tatsachen ergeben, die zu einer Aufhe-
bung des Grundsteuerwerts führen können Beispiel: 
Mehrere Grundstücke werden zusammengelegt.

 o  die Voraussetzungen für eine Ermäßigung der Steu-
ermesszahl wegfallen sind Beispiel: Ein Gebäude wird 
nicht mehr überwiegend zum Wohnen genutzt.

 o  sich die Nutzungen oder die Eigentumsverhältnisse ei-
nes ganz oder teilweise von der Grundsteuer befreiten 
Grundstücks ändern und dies zu einer Änderung oder 
zum Wegfall der Steuerbefreiung führen kann. Beispiel: 
Ein bisher von der Kirche genutztes Grundstück wird an 
ein gewerbliches Unternehmen vermietet oder verkauft.

2.  Bei folgenden Änderungen müssen Sie keine Anzeige ab-
geben:

 o  Errichtung eines Gebäudes bzw. dessen Abbruch, bauliche 
Veränderungen an einem eventuell vorhandenen Gebäude

 o Eigentümerwechsel
 o  Änderungen von Bodenrichtwerten durch die Gutachter-

ausschüsse

Wenn Sie eine in 2025 eingetretene Änderung noch nicht ange-
zeigt haben, holen Sie das umgehend nach. Die Anzeige muss 
grundsätzlich in elektronischer Form erfolgen. Das können Sie 
über das Portal „Mein ELSTER“ machen. Hierfür stellt Ihnen die 
Finanzverwaltung im Portal „Mein ELSTER“ das elektronische 
Formular „Grundsteueränderungsanzeige“ zur Verfügung. Wenn 
Sie schon Ihre Grundsteuererklärung über „Mein ELSTER“ abge-
geben haben, können Sie einfach die Daten daraus überneh-
men, soweit erforderlich anpassen und digital ans Finanzamt 
übermitteln.

Weitere Informationen erhalten Sie unter  
www.grundsteuer-bw.de oder bei Ihrem Finanzamt.

Terminvereinbarung im Rathaus
Um ausreichend Zeit für Ihr Anliegen zu haben 
und Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir Sie, vor 
Ihrem Besuch im Rathaus möglichst einen Termin 
zu vereinbaren.

So können wir sicherstellen, dass wir uns in Ruhe um Ihr Anlie-
gen kümmern können.
Termine können Sie vereinbaren unter 08395 9405-0
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Amtliche Bekanntmachungen
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Ist Ihr Fischereischein noch gültig? 
Ausstellung und Änderungen sind seit 
01.01.2026 wieder möglich!
Wer die Fischerei ausübt, muss einen gültigen Fi-
schereischein besitzen und diesen bei sich führen. 

Weiter ist für jedes Jahr eine Fischereiabgabe von 12,00 € zu 
entrichten. Diese muss im Voraus beglichen werden: Sie können 
wählen zwischen 1, 5 und 10 Jahren.
Bei Neuausstellung eines Fischereischeins fällt zusätzlich eine 
Verwaltungsgebühr von 25,00 € an. Bitte bringen Sie hierfür ein 
aktuelles Bild mit Nachweis Ihrer Fischerprüfung mit. Bei einer 
Verlängerung beträgt die Verwaltungsgebühr 5,00 €. Es muss 
der aktuelle Fischereischein vorgelegt werden.
Personen, die das zehnte, aber noch nicht das sechzehnte Le-
bensjahr vollendet haben, können ohne Ablegen der Fischerei-
prüfung einen Jugendfischereischein für 10,00 € beantragen. 
Dieser berechtigt zur Ausübung der Fischerei unter Aufsicht ei-
nes Erwachsenen, der im Besitzt eines gültigen Fischereischeins 
ist. Weitere Informationen erhalten Sie in der Gemeindeverwal-
tung Rot an der Rot, Zimmer 2, Tel. 08395 940511.

Nächste Gemeinderatssitzung
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am
Montag, 27.04.2026 um 19:30 Uhr, statt.
Die Tagesordnung wird kommende Woche im Mit-
teilungsblatt, als Aushang am Rathaus und auf 

unserer Homepage bekanntgegeben.
Ich lade schon heute alle Interessenten hierzu ein.
Andreas Maaß
Bürgermeister

Ist Ihr Personalausweis /  
Reisepass noch gültig?
Welches Dokument benötige ich?
Bitte prüfen Sie, ob Ihr Personalausweis oder Reise-
pass noch für die gesamte Dauer einer geplanten 

Reise gültig ist. Die Einreisebestimmungen der verschiedenen 
Länder erfahren Sie im Internet unter www.auswaertiges-amt.
de (Reise und Sicherheitshinweise) oder im Reisebüro. Wir 
möchten darauf hinweisen, dass die Gemeindeverwaltung kei-
ne Auskünfte bezüglich der Einreisebestimmungen geben darf.

Personalausweis:
-	 Dauer der Dokumentenerstellung: ca. 2-4 Wochen
-	 Kosten: 27,60€ (unter 24 Jahre) / 46,00€ (über 24 Jahre)
-	� Bei der Beantragung erforderlich: digitales biometrisches 

Lichtbild, Ausweisdokument, Gebühr

Reisepass:
-	 Dauer der Dokumentenerstellung: ca. 4-6 Wochen
-	 Kosten: 37,50€ (unter 24 Jahre) / 70,00€ (über 24 Jahre)
-	� Bei der Beantragung erforderlich: digitales biometrisches 

Lichtbild, Ausweisdokument, Gebühr

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Gemeindeverwaltung Rot an der Rot, Zimmer 2 Tel. 08395 
940515

Nächste Müllabfuhr�
Grüngutsammlung
Freitag, den 24.04.2026

Sauberkeit in unserer Gemeinde –   
Bitte um Beachtung
Wir bitten alle Tierhalterinnen und Tierhalter um 
Beachtung:
Die Hinterlassenschaften von Tieren sind im öffent-

lichen Raum zu beseitigen – dies gilt nicht nur für Hunde, 
sondern auch für Pferde.
Gerade auf Straßen, Geh- und Radwegen führen liegengeblie-
bene Hinterlassenschaften zu Verschmutzungen und können 
andere beeinträchtigen.
Wir bitten daher alle Reiterinnen und Reiter, ihrer Verantwor-
tung nachzukommen und für Sauberkeit zu sorgen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe.
Ihre Gemeindeverwaltung

  

 

 

  

 

  

 

 

 

  

 

 

 

Hecken, Sträucher und Bäume an 
Straßen und Gehwegen zurück-
schneiden
Hecken und Sträucher wachsen teilweise in den 
Fahrbahnen- und Gehwegbereichen hinein. Da-

durch wird die Sicherheit und Leichtigkeit des Straßenverkehrs 
beeinträchtigt. Auch Waldbesitzer sind verpflichtet, die Wald- 
und Forstwege befahrbar zu halten und entsprechenden Rück-
schnitt vorzunehmen.
Die Gemeinde weist deshalb darauf hin, dass Hecken, Sträu-
cher und Äste von Bäumen, welche in öffentliche Fahrbahnen 
und Gehwege ragen oder öffentliche Einrichtungen wie due 
Beleuchtung und Verkehrsschilder beeinträchtigen, zurückge-
schnitten werden müssen.
Das Straßengesetz Baden-Württemberg verpflichtet den Grund-
stückseigentümer bzw. -besitzer, Anpflanzungen so zu unter-
halten, dass Sie die Sicherheit und Leichtigkeit des Straßenver-
kehrs nicht beeinflussen.
Wir bitten um Beachtung
- Bürgermeisteramt-

Amtliche Bekanntmachungen
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EINLADUNG
zur Sitzung des Ortschaftsrats Haslach am Diens-
tag, 21. April 2026, um 19.30 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses Haslach, Dorfstraße 25, 88430 Rot 

an der Rot, Haslach
TAGESORDNUNG
Öffentlicher Teil
TOP 1: Bürgerfragestunde
TOP 2: Anerkenntnis des Protokolls vom 17.03.2026
TOP 3: Bausachen        
 a)  Baugesuch - Rot an der Rot - Haslach - Maucherhof 

1 - Flst. 1148                
  Umbau/Einbau von 2 Dachgauben
 b)  Baugesuch - Rot an der Rot - Haslach - Schöntal 3 - 

Flst. 626
   Sanierung und Nutzungsänderung bestehendes 

Bauernhaus zu mehrgenerationenhaus mit drei 
Wohneinheiten, 

   Ersatzbau bestehender Feldscheune mit Nutzungs-
änderung zu gewerblicher Maschinenhalle mit Hack-
schnitzelheizung

TOP 4: Verschiedenes
Zu dieser Sitzung ergeht freundliche Einladung. Im Anschluss 
findet eine nichtöffentliche Ortschaftsratssitzung statt.
gez. Gabriele Uhrebein
Ortsvorsteherin

Aus dem Gemeinderat

Sitzung des Gemeinderats Rot an der Rot 
02.02.2026 | öffentlich
 
Bericht aus dem Gemeinderat

In der öffentlichen Sitzung am 02.02.2026 hat sich der Ge-
meinderat mit folgenden Tagesordnungspunkten befasst.

1. Fragen von Einwohnern nach § 33 Abs. 4 
GemO

Information

2. Bekanntgaben des Bürgermeisters, Be-
kanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-
schlüsse

Information

3. Antrag des Reit- und Fahrvereins Rot an 
der Rot e. V. auf Gewährung eines Zu-
schusses der Gemeinde zur Erneuerung 
des Außenreitplatzes einschließlich Opti-
mierung der Beregnungsanlage

Beschluss-
fassung

4. Bausachen

4.1. Baugesuch:
Rot an der Rot, Bei der Sägmühle 14, Flst. 
12/1, 7 
Geänderte Ausführung des am 22.11.2023 
genehmigten Baugesuchs

Beschluss-
fassung

5. Revitalisierung des Oberen Tores zu ei-
nem Treffpunkt für Bürger und Gäste - 
Vergabe der Architekten- und Fachingeni-
eurleistungen - Leistungsphasen 1, 8 + 9

Beschluss-
fassung

6. Beratung und Beschlussfassung zum Ab-
bruch des Wohngebäudes und dazugehö-
render Garage: Rot an der Rot, Klosterstra-
ße 8, Flst. 45/1

Beschluss-
fassung

7. Beratung und Beschlussfassung zur 
Dachsanierung und Errichtung einer 
PV-Anlage:
Rot an der Rot, Haslach, Haldenstraße 13, 
Flst. 62/1

Beschluss-
fassung

8. Erlass einer Einbeziehungssatzung gem. 
§ 34 Absatz 4 Nr. 3 BauGB für das Grund-
stück Flst.: 101/1, Gemarkung Haslach

Beschluss-
fassung

9. Genehmigung von Spenden gemäß § 78 
Abs. 4 Gemeindeordnung

Beschluss-
fassung

10. Fragen aus dem Gemeinderat Information

TOP 1 Fragen von Einwohnern nach § 33 Abs. 4 GemO 

Eine Bürgerin nimmt Bezug zur kürzlich erfolgten Bauplatzvergabe 
in Ellwangen und weist darauf hin, dass die Notartermine zeitnah 
stattfinden. Sie kritisiert, dass die Grundstücksgrenze eines Bau-
platzes nachträglich um mehrere Meter verschoben werde und der 
Ortschaftsrat in dieser Angelegenheit nicht beteiligt gewesen sei.
BM Maaß erläutert, dass es sich beim betroffenen Bauplatz um 
ein Eckgrundstück mit sehr schmaler Zufahrt handelt. Zur Ge-
währleistung der Befahrbarkeit, auch für Lieferfahrzeuge, soll die 
Grundstücksgrenze um 1,21 m verschoben werden. Weil die Ver-
schiebung zulasten eines Gemeindegrundstücks erfolgt und es für 
diesen Bauplatz keine weiteren Interessenten gegeben hat, könne 
ein untergeordneter Teil des Grundstücks neu vermessen und der 
Planungsfehler unbürokratisch korrigiert werden.
Er ergänzt, dass es auch im Baugebiet Schildäcker einen ähnlichen 
Fall gegeben hat.

TOP 2 Bekanntgaben des Bürgermeisters, Bekanntgabe 
nichtöffentlich gefasster Beschlüsse 

Einladung Rathaussturm: 
BM Maaß lädt den Gemeinderat sowie alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich zum Rathaussturm am 13.02.2026 ein.
Wahlhelfer:
Für die anstehende Landtagswahl im März werden noch fünf Wahl-
helfer benötigt. Interessierte Gemeinderäte sollen sich direkt bei 
Frau Karg melden.
Lautsprecheranlage Sitzungssaal:
Die vorhandene Lautsprecheranlage im Sitzungssaal wird aktuell 
durch einen Techniker auf ihre Funktionsfähigkeit überprüft. Ge-
gebenenfalls ist eine Neuanschaffung erforderlich. 
Ferienbetreuung
BM Maaß informiert, dass ab dem kommenden Schuljahr eine Fe-
rienbetreuung für Erstklässler, mit Ausnahme von 20 Schließtagen, 
verpflichtend ist. Es besteht die Möglichkeit einer interkommuna-
len Zusammenarbeit mit der Gemeinde Tannheim, hierzu erfolgten 
bereits Gespräche mit BM De Vita. Die Ferienbetreuung soll jedoch 
für alle Grundschüler angeboten werden, nicht nur für Erstklässler. 
In der Sitzung vorgestellt wird der österreichische Anbieter „Xund 
ins Leben“, mit dem bereits die Gemeinden Ummendorf und Eber-
hardzell zusammenarbeiten. Der Service umfasst alles „aus einer 
Hand“, einschließlich Betreuung, Personal, Versicherung, Daten-
schutz, Abrechnung und weiterer organisatorischer Leistungen. 
Die Kosten werden direkt bei den Eltern erhoben und belaufen 
sich auf 179 € pro Kind und Woche. 

Amtliche Bekanntmachungen / Aus dem Gemeinderat
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Der konkrete Bedarf einer Ferienbetreuung in der Gemeinde ist 
derzeit noch nicht absehbar. Der Gemeinderat folgt dem Vorschlag 
der Verwaltung, mit der Firma in Kontakt zu treten und ein Ange-
bot einzuholen. 

TOP 3 Antrag des Reit- und Fahrvereins Rot an der Rot e. 
V. auf Gewährung eines Zuschusses der Gemeinde 
zur Erneuerung des Außenreitplatzes einschließlich 
Optimierung der Beregnungsanlage 

Die Vereinsförderung ist eine freiwillige Aufgabe einer Gemeinde. 
Es gibt keine entsprechende Richtlinie als Entscheidungsgrundla-
ge, daher ist für jeden Antrag eine Einzelentscheidung des Gremi-
ums erforderlich.
Der Reit- und Fahrverein Rot an der Rot e. V. hat mit Schreiben 
vom 12.01.2026 die Gewährung eines Zuschusses beantragt. Die 
Erneuerung wird nach Kostenschätzung mit einem Gesamtpreis 
von 65.310,00 € brutto beziffert. Laut Antrag des Vereins wurde 
eine Zuwendung beim WLSB beantragt und in Höhe von 30 % der 
förderfähigen Kosten bewilligt (19.590,00 €).
Aus Gründen der Gleichbehandlung mit anderen Vereinen in der 
Gemeinde und weil aus Sicht der Verwaltung die Maßnahme sinn-
voll und notwendig ist, wird ein entsprechenden Zuschuss befür-
wortet.
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat beschließt: 
1.	� Der Reit- und Fahrverein Rot an der Rot e. V. erhält für die Erneu-

erung des Außenreitplatzes einschließlich der Optimierung der 
Beregnungsanlage einen gemeindlichen Zuschuss in Höhe von 
30 % der vom WLSB anerkannten förderfähigen Kosten basie-
rend auf dem nach erfolgter Kostenschätzung im Antrag vom 
12.01.2026 genannten Betrag. 

2.	� Der Bürgermeister wird ermächtigt, alle hierfür erforderlichen 
Handlungen vorzunehmen. 

Abstimmungsergebnis 
anwesend:	 17
befangen:	 0
für den Beschluss:	 17
gegen den Beschluss:	 0
Enthaltungen:	 0
Der Beschluss ist einstimmig gefasst.

TOP 4.1 Baugesuch:
Rot an der Rot, Bei der Sägmühle 14, Flst. 12/1, 7 
Geänderte Ausführung des am 22.11.2023 geneh-
migten Baugesuchs 

Beim vorliegenden Baugesuch handelt es sich um eine geänder-
te Ausführung des am 22.11.2023 genehmigten Baugesuchs. Bei 
dem damaligen Bauvorhaben ging es um den Wiederaufbau nach 
einem Brand, genauer den Neubau einer Lagerhalle mit Fertigungs-
bereich und Schärfraum. 
Nun liegt ein Tekturantrag dazu vor, welcher folgende Punkte be-
inhaltet: 
-	� Treppe im Außenbereich entfällt, dadurch geänderte Zugangs-

situation und angepasste Treppensituation im Gebäude. 
-	� An der Nordseite wurden Technikmodule (Sprinkleranlage, Hei-

zung, ELT) ergänzt. 
-	� 2 Fenster im Süden entfallen 
-	 WC-Block wurde umorganisiert 
-	� Im Zuge der Werkplanung ergaben sich durch den Bestands-

anschluss/ Gründung/ Brandschutz etc. geringfügige Verschie-
bungen von Öffnungen, Vordächern, etc. 

-	� Die Aufstellfläche für die Feuerwehr wurde an einem anderen 
Fenster platziert 

Beschlussfassung 
Der Gemeinderat beschließt: 
1.	� Nach Einsichtnahme in die Planunterlagen wird zum o.g. Bau-

gesuch das Einvernehmen gem. § 36 BauGB hergestellt. 
2.	� Die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse 

müssen gewahrt bleiben.
Abstimmungsergebnis 
anwesend:	 17
befangen:	 0
für den Beschluss:	 17
gegen den Beschluss:	 0
Enthaltungen:	 0
Der Beschluss ist einstimmig gefasst.

TOP 5 Revitalisierung des Oberen Tores zu einem Treff-
punkt für Bürger und Gäste - Vergabe der Archi-
tekten- und Fachingenieurleistungen - Leistungs-
phasen 1, 8 + 9 

Durch das Insolvenzverfahren der JaKo Baudenkmalpflege GmbH 
ist das Vertragsverhältnis zur Gemeinde Rot an der Rot quasi erlo-
schen. Damit das Bauvorhaben mit einer technischen Bauleitung 
weitergeführt werden kann, ist eine neue Bauleitung zu beauf-
tragen. 
Bereits vor den Weihnachtsfeiertagen 2025 wurde mit der Zu-
schuss- und Vergabestelle Kontakt aufgenommen und den aktu-
ellen Sachverhalt geschildert. Zwischenzeitlich liegt der Gemeinde 
die positive Zustimmung des Staatlichen Hochbauamtes, Bundes-
bau in Ulm, vor. Diese sehen die Voraussetzungen einer Neuver-
gabe ohne ein neues Vergabeverfahren als gegeben. Die weitere 
Zusage des Zuschussgebers bzw. der Bundesbau B-W, Betriebs-
leitung steht noch aus. 
Weiter hat die Gemeinde eine Verlängerung des Bewilligungszeit-
raumes bis 30.06.2026 erwirkt. Ebenso wurde dem Übertragung 
der Zuschussmittel des Bundes in das Jahr 2026 in Höhe von rund 
621.000 € zugestimmt und der aktualisierte Ausgaben- und Finan-
zierungsplan bewilligt. Ausbezahlt wurden bis dato rd. 825.000 €. 
Beschlussfassung 
Der Bürgermeister wird ermächtigt die Leistungsphasen 1, 8 + 9 
für die Architekten- und Fachingenieurleistungen zu vergeben; 
vorbehaltlich der finalen Zustimmung des Zuschussgebers Bund. 
Abstimmungsergebnis 
anwesend:	 17
befangen:	 0
für den Beschluss:	 17
gegen den Beschluss:	 0
Enthaltungen:	 0
Der Beschluss ist einstimmig gefasst.

TOP 6 Beratung und Beschlussfassung zum Abbruch des 
Wohngebäudes und dazugehörender Garage:
Rot an der Rot, Klosterstraße 8, Flst. 45/1 

Das Wohngebäude einschließlich der dazugehörigen Garage be-
findet sich in einem baulich schlechten Zustand. Nach fachlicher 
Einschätzung ist das Gebäude nicht mehr erhaltenswert und eine 
Sanierung wäre nur mit unverhältnismäßig hohem finanziellem 
Aufwand möglich und daher nicht wirtschaftlich darstellbar. 
In welcher Form eine Nachnutzung erfolgen wird, steht zum jet-
zigen Zeitpunkt noch nicht fest.
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat beschließt: 
1.	 Das Gebäude „Klosterstraße 8“ in Rot wird abgebrochen. 
2.	� Die Verwaltung wird beauftragt entsprechende Angebote ein-

zuholen.  

Aus dem Gemeinderat
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Abstimmungsergebnis 
anwesend: 17
befangen: 0
für den Beschluss: 17
gegen den Beschluss: 0
Enthaltungen: 0
Der Beschluss ist einstimmig gefasst.

TOP 7 Beratung und Beschlussfassung zur Dachsanierung 
und Errichtung einer PV-Anlage:
Rot an der Rot, Haslach, Haldenstraße 13, Flst. 62/1  

Das Gebäude in der Haldenstraße 13 im Teilort Haslach befindet 
sich im Eigentum der Gemeinde Rot an der Rot. Derzeit wird das 
Gebäude teilweise genutzt: Ein Dorfladen, ein Harfenbauer sowie 
das Vereinsheim der Narrenzunft Haslach sind hier untergebracht. 
Eine weitergehende Nutzung des Gebäudes ist derzeit jedoch nur 
eingeschränkt möglich, da sich das Dach in einem sehr schlechten 
baulichen Zustand befindet. Die vorhandene Dämmung ist ledig-
lich im nördlichen Teil des Gebäudes ausgeführt. Nahezu sämtli-
che Dachfenster sind undicht. Zudem ist das Dachgeschoss von 
einem Marderbefall betroffen, wodurch die vorhandene Dämmung 
erheblich beschädigt wurde; in einzelnen Bereichen liegt diese 
bereits offen bzw. fällt teilweise herunter.
Aufgrund des dargestellten baulichen Zustands ist nun eine um-
fassende Dachsanierung des Gemeindeobjekts geplant. Derzeit 
ist mit Sanierungskosten in Höhe von ca. 100.000 € zu rechnen. 
Zudem ist die Errichtung einer Photovoltaikanlage vorgesehen. 
Entsprechend den aktuell geltenden gesetzlichen Vorgaben ist die 
Installation einer Photovoltaikanlage bei grundlegenden Dachsa-
nierungen verpflichtend. Hierfür liegt zum aktuellen Zeitpunkt 
noch kein Angebot vor.
Beschlussfassung
Der Gemeinderat beschließt:
1.  Das Dach des gemeindeeigenen Gebäudes „Haldenstraße 13“ 

in Haslach wird saniert. 
2.  Nach durchgeführter Dachsanierung ist die Errichtung einer 

PV-Anlage vorzunehmen. 
3.  Die Verwaltung wird beauftragt entsprechende Angebote so-

wohl für die Dachsanierung als auch für das Errichten einer 
PV-Anlage einzuholen. 

4.  Im Haushalt 2026 sind entsprechende Haushaltsmittel einzu-
stellen. 

Abstimmungsergebnis 
anwesend: 17
befangen: 0
für den Beschluss: 17
gegen den Beschluss: 0
Enthaltungen: 0
Der Beschluss ist einstimmig gefasst.

TOP 8 Erlass einer Einbeziehungssatzung gem. § 34 Ab-
satz 4 Nr. 3 BauGB für das Grundstück Flst.: 101/1, 
Gemarkung Haslach

Der Antragsteller hat mit Schreiben vom 06.11.2025 einen Antrag 
auf Erlass einer Einbeziehungssatzung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 3 
Baugesetzbuch beantragt.
Die Einbeziehung soll auf Grundlage der bereits bestehenden 
Ortsabrundungsplanungen aus dem Jahr 1993 erfolgen, welcher-
seinerzeit nicht weiterverfolgt wurden. 
Der Antragsteller erklärt sich ausdrücklich bereit, die anfallenden 
Planungskosten für die Erstellung der Einbeziehungssatzung zu 
übernehmen. So dass der Gemeinde keine Kosten anfallen.
Grundsätzlich könnte sich die Verwaltung den Erlass einer Einbe-
ziehungssatzung vorstellen. Jedoch nicht mit dem beantragten 
Geltungsbereich der damals beabsichtigten Abrundungssatzung 
von 1993 bzw. für das gesamte Flst.: 101/1. 

Beschlussfassung 
1.  Der Gemeinderat beschließt grundsätzlich den Erlass einer Ein-

beziehungssatzung. 
  Jedoch kann dem beantragten Umfang des Geltungsbereiches 

einer Einbeziehungssatzung analog der damals geplanten Ab-
rundungssatzung mit Stand vom 19. 06.1993 als auch für das 
gesamte Flst.: 101/1, Gemarkung Haslach nicht zugestimmt 
werden. 

2.  Der Geltungsbereich richtet sich nach dem Beschlussvorschlag 
des Ortschaftsrats. Er umfasst die in Anlage 5 markierte Teilflä-
che von Flst.: 101/1 zuzüglich der nördlich angrenzenden Teilflä-
che von Flst.: 101/1(Spitz). 

3. Die Verwaltung wird ermächtigt das Verfahren einzuleiten. 
4.  Die Kosten des Verfahrens und alle notwendigen weiteren Gut-

achten etc. sind vom Antragsteller zu tragen. Ein städtebaulicher 
Vertrag ist mit dem Antragsteller abzuschließen. 

Abstimmungsergebnis 
anwesend: 17
befangen: 0
für den Beschluss: 16
gegen den Beschluss: 1
Enthaltungen: 0
 Der Beschluss ist mehrheitlich gefasst.

TOP 9 Genehmigung von Spenden gemäß § 78 Abs. 4 Ge-
meindeordnung

Folgende Geld- und Sachspenden sind bei der Gemeinde seit der 
letzten Genehmigung eingegangen:

Spendengeber Empfänger Zweck Wert

Angele, Albert Schule Rot Allgemein 500,02 €

Sportverein Ell-
wangen e.V.

Gemeinde 
Rot an der 
Rot

Geldspende zur 
Sanierung des 
Spielplatzes in Ell-
wangen

1.000,00 €

Ingo Pfarr 
Baggerbetrieb 
GmbH

Schule Ell-
wangen

Warnwesten Be-
schaffung

185,50 €

Alvo-Service 
GmbH

Schule Ell-
wangen

Warnwesten Be-
schaffung

185,50 €

Engeser Fens-
terwelt GmbH

Schule Ell-
wangen

Warnwesten Be-
schaffung

185,50 €

Alfons Kunz 
Tiefbau GmbH

Kindergar-
ten Rot

Geldspende 250,00 €

Alfons Kunz 
Tiefbau GmbH

Kindergar-
ten Haslach

Geldspende 250,00 €

Alfons Kunz 
Tiefbau GmbH

Kindergar-
ten Ellwan-
gen

Geldspende 250,00 €

Elternbeirat 
Schule Ellwan-
gen

Gemeinde 
Rot an der 
Rot

Geldspende zur 
Sanierung des 
Spielplatzes in Ell-
wangen

200,00 €

Andreas 
Schwarzbart

Feuerwehr 
Rot

Geldspende zur 
Beschaffungw von 
Sporttrikots

150,00 €

Paul Wohnhas Feuerwehr 
Rot

Geldspende zur 
Beschaffung von 
Sporttrikots

250,00 €
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Gegen die Annahme der Spenden bestehen aus Sicht der Verwal-
tung keine Bedenken. Insbesondere besteht kein Zusammenhang 
mit eventuellen Auftragsvergaben.
Beschlussfassung
Der Gemeinderat:
1.	� beschließt die Annahme der in der Sitzungsvorlage genannten 

Spenden im Wert von insgesamt 3.406,52 €. 
2.	� beauftragt die Verwaltung, soweit zulässig, eine Zuwendungs-

bescheinigung auszustellen. 
Abstimmungsergebnis 
anwesend:	 16
befangen:	 1
für den Beschluss:	 15
gegen den Beschluss:	 0
Enthaltungen:	 0
Der Beschluss ist einstimmig gefasst.

TOP 10 Fragen aus dem Gemeinderat 

GR Heinrich nimmt Bezug zu TOP 1 dieser Sitzung und geht noch-
mals auf den geplanten Flächenverkauf nach der Bauplatzvergabe 
in Ellwangen ein. Er kritisiert, dass weder der Gemeinderat noch 
der Ortschaftsrat vorab über die Flächenänderung des Bauplatzes 
informiert worden sind. Er stellt den Antrag, den Notartermin zu 
verschieben, damit der Ortschaftsrat Gelegenheit zur Beratung 
erhält. Nur so könne aus seiner Sicht der richtige Ablauf und die 
Nachvollziehbarkeit gewährleistet werden. 
BM Maaß vertritt die Auffassung, dass er durch die grundsätzliche 
Entscheidung zum Verkauf der Bauplätze auch zum Verkauf der 
Teilfläche ermächtigt ist. Er betont, dass dies der geringstmögliche 
Eingriff zur Herstellung einer ordnungsgemäßen Zufahrt sei und 
weder für Einzelne noch für die Allgemeinheit ein Nachteil entste-
he. Da das Interesse eines einzelnen Betroffenen nun im Vorder-
grund stehe, müsse eine weitere Beratung nichtöffentlich erfolgen. 
GR Willburger unterstreicht die grundsätzliche Wichtigkeit eines 
funktionierenden Informationsflusses zwischen Verwaltung, Ge-
meinderat und Ortschaftsrat.
GR Sonntag bittet darum, folgende Hinweise zu Böllerschießen und 
dem Ablauf von Führerscheinen im Mitteilungsblatt einzustellen: 
BM Maaß verweist auf die Informationen der Führerscheinstelle 
und sagt zu, diese im Mitteilungsblatt zu veröffentlichen. Er äußert 
Zweifel am Sinn, offensichtliche Regelungen, wie beispielsweise 
das Verbot des Böllerschießens, wiederholt abzudrucken.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Sitzung des Gemeinderats Rot an der Rot 
23.02.2026 | öffentlich
 
Bericht aus dem Gemeinderat

In der öffentlichen Sitzung am 23.02.2026 hat sich der Gemein-
derat mit folgenden Tagesordnungspunkten befasst.

1. Fragen von Einwohnern nach § 33 Abs. 
4 GemO

Information

2. Bekanntgaben des Bürgermeisters, Be-
kanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-
schlüsse

Information

3. Fortschreibung des Feuerwehrbedarfs-
plans für die Gemeinde Rot an der Rot für 
die Jahre 2026 - 2031

Beschlussfas-
sung

4. Bebauungsplan mit Grünordnung „Gewer-
begebiet Mühlwiesen 2“ in Haslach

Beschlussfas-
sung

5. 5. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft Rot an der Rot / Tannheim 
Aufstellungsbeschluss

Beschluss-
fassung

6. Bausachen  

6.1. Neubau eines Einfamilienhauses mit Dop-
pelgarage - Franz-Baum-Ring 30, Flst.: 
163/3, Rot an der Rot - Änderungsantrag

Beschluss-
fassung

7. Erneuerung der Wasserleitung Tristolz-Lin-
dengraben - Vergabe der Ingenieurleis-
tungen

Beschluss-
fassung

8. Ringschluss Häldele-Hammerschmiede - 
Vergabe der Ingenieurleistungen

Beschlussfas-
sung

9. Einbringung des Haushaltsplans der Ge-
meinde sowie des Wirtschaftsplans des 
Eigenbetriebs Wasserversorgung 2026

Vorberatung

10. Fragen aus dem Gemeinderat Information

 
TOP 1 Fragen von Einwohnern nach § 33 Abs. 4 GemO

Von den anwesenden Einwohnern werden keine Fragen gestellt.
  
TOP 2 Bekanntgaben des Bürgermeisters, Bekanntgabe 

nichtöffentlich gefasster Beschlüsse

Fasnetsumzüge: 
BM Maaß erläutert, dass die Fasnetsumzüge im Gemeindegebiet 
reibungslos abliefen. Weiter äußert er sich zum Umzug in Zell. Er 
betont, dass es im Vorfeld zwar Klärungsbedarf hinsichtlich Si-
cherheitsanforderungen gegeben habe, die Durchführung aber 
nicht in Frage stand. 
Funken:
BM Maaß verweist auf die Funken, die im Gemeindegebiet Rot trotz 
des nicht sehr guten Wetters stattfanden und viel Anklang gefun-
den haben. Er begrüßt dies sehr und spricht sich sehr dafür aus, 
dass diese schöne Tradition auch nächstes Jahr fortgeführt wird.
Schulartwechsel der AHVS:
BM Maaß berichtet, dass am Dienstag, 03.03.2026, einen Schlich-
tungsgespräch beim Regierungspräsidium Tübingen stattfindet. 
Er hofft hierbei auf ein positives Ergebnis.

TOP 3 Fortschreibung des Feuerwehrbedarfsplans für die 
Gemeinde Rot an der Rot für die Jahre 2026 - 2031

In der Sitzung wird die Fortschreibung des Feuerwehrbedarfsplans 
im Detail vorgestellt 
Nachfolgend sind die wichtigsten Punkte zusammengefasst: 
-	� Die Feuerwehr Rot an der Rot ist gemeinsam (vier Abteilungen) 

als leistungsfähig einzustufen. So werden die Eintreffzeiten der 
Feuerwehr um 90 % eingehalten. Der Zielereichungsgrad wird 
auf > 85 % festgelegt. 

-	� Hervorzuheben ist, dass die Abteilungen der Freiwilligen Feu-
erwehr sehr motiviert sind und der Ausbildungsstand entspre-
chend der Vorgaben weitgehend stimmig ist. 

-	� Das ermittelte Gefahrenpotential stellt hohe Anforderungen 
an die Freiwillige Feuerwehr. 

-	� Verbesserungsbedarf wird im Atemschutz und in der Vorbe-
reitung auf die technische Hilfe erkannt.

-	� Die Fahrzeuge sind nachts ausreichend sicher besetzt, tagsüber 
nur teilbesetzt.

Handlungsfelder:
-	� Die innere Organisation der Freiwilligen Feuerwehr ist an die 

seit vielen Jahren bestehende Rechtslage anzupassen 
-	� Einsatzkonzept und Ausstattung muss an die Entwicklung der 

Gemeinde, die Gemeindegröße und die Gemeindefläche an-
gepasst werden. 
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-  Weiter muss die Infrastruktur deutlich verbessert werden, ins-

besondere betrifft dies das Feuerwehrhaus in Rot. 
-  Die Feuerwehr setzt die Vorhaben zur Personalrekrutierung, 

Aus- und Fortbildung, der Einsatztaktik und Organisation um. 
-  Die Maßnahmen sind bei der Aufstellung des Haushaltes zur 

Beschlussfassung in den Gemeinderat einzubringen.
-  Der Gemeinderat soll in 3 Jahren einen Zwischenbericht über 

den Stand der Entwicklung und Umsetzung erhalten.
Beschlussfassung
Der Gemeinderat stimmt der Fortschreibung des Feuerwehrbe-
darfsplanes für die Gemeinde Rot an der Rot für die Jahre 2026 
bis 2031 zu.
Abstimmungsergebnis
anwesend: 15
befangen: 0
für den Beschluss: 15
gegen den Beschluss: 0
Enthaltungen: 0
Der Beschluss ist einstimmig gefasst.

TOP 4 Bebauungsplan mit Grünordnung „Gewerbegebiet 
Mühlwiesen 2“ in Haslach 

Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung vom 25.03.2024 
die Aufstellung des Bebauungsplans mit Grünordnung „Gewerbe-
gebiet Mühlwiesen 2“ in Haslach beschlossen. Der Geltungsbereich 
umfasst die Grundstücke mit den Flurstücknummern 36/2, 36/8, 
37, 37/1-4, und 38, Gemarkung Haslach, bei einer Fläche von ca. 
1,96 ha.
Mit dem Bebauungsplan verfolgt die Gemeinde das Ziel, den im 
Ortsteil Haslach ansässigen Betrieben Flächen für eine zukunftsfä-
hige Entwicklung zur Verfügung zu stellen und so Arbeitsplätze zu 
sichern. Vor diesem Hintergrund sieht es die Gemeinde als erfor-
derlich an, die planungsrechtlichen Grundlagen für die Errichtung 
eines neuen Gewerbegebietes zu schaffen.  
Herr Wandinger vom Ingenieurbüro Lars-Consult, stellt in der Sit-
zung den Vorentwurf detailliert vor:
Das Verfahren erfolgt zweistufig mit vierwöchiger Stellungnah-
mefrist und beinhaltet eine Ausgleichsbilanz. Die Planung orien-
tiert sich am bestehenden Bebauungsplan und soll auch bereits 
bebaute Flächen einbeziehen. Lagerhallen sind nur für produzie-
rende Betriebe vorgesehen. Die Erschließung erfolgt über eine 
Verlängerung der bestehenden Zufahrt; eine Ringerschließung ist 
nicht geplant. Aufgrund von Starkregen müssen bei der Bebauung 
entsprechende Maßnahmen berücksichtigt werden, weshalb nicht 
jede Nutzung geeignet ist.
Beschlussfassung
1.  Der Gemeinderat billigt den Vorentwurf zum Bebauungsplan 

mit Grünordnung „Gewerbegebiet Mühlwiesen 2” mit Plan-
zeichnung, Satzung und Begründung mit Umweltbericht sowie 
den Vorentwurf der Satzung über die örtlichen Bauvorschrif-
ten mit Begründung, jeweils gefertigt vom Büro LARS Consult 
GmbH aus Memmingen in der Fassung vom 23.02.2026. 

2.  Die Verwaltung wird beauftragt, die frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und gleichzeitig die 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB durchzuführen.

Abstimmungsergebnis
anwesend: 15
befangen: 0
für den Beschluss: 15
gegen den Beschluss: 0
Enthaltungen: 0
Der Beschluss ist einstimmig gefasst.

TOP 5 5. Änderung des Flächennutzungsplanes der verein-
barten Verwaltungsgemeinschaft Rot an der Rot /  
Tannheim 
Aufstellungsbeschluss 

Die Gemeinden Rot an der Rot und Tannheim verfügen im Zusam-
menschluss zu der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Rot an 
der Rot / Tannheim über einen rechtsverbindlichen Flächennut-
zungsplan (letzte rechtswirksame 4. Änderung vom 21.11.2023, 
genehmigt mit Bescheid vom 15.01.2024).
Übergeordnete Zielstellung der Gemeinden ist es, den Flächen-
nutzungsplan in den fünf nachfolgend aufgelisteten Bereichen 
zu ändern: 
- Sondergebiet „Biomethanaufbereitungsanlage“ in Tannheim
- Sondergebiet „Einzelhandel“ in Tannheim 
- „Mönchsroth“ in Rot an der Rot 
- Wohngebiet „An der Heusteige“ in Rot an der Rot / OT Haslach 
- Wohngebiet „Eberhardshöhe“ in Rot an der Rot / OT Haslach
Beschlussfassung  
Der Gemeinderat empfiehlt der Verbandsversammlung der verein-
barten Verwaltungsgemeinschaft Rot an der Rot / Tannheim gem. 
§ 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung der 5. Änderung des Flächennut-
zungsplanes für die fünf Änderungsbereiche:  
-  „Mönchsroth“ in Rot an der Rot, das die Flurstücke 238/1, 240, 

241, 242“ sowie Teilflächen der Flurstücke 237/6, 248/4, 243 
und 244/3 umfasst, bei einer insgesamten Fläche von ca. 4,57 
ha;  

-  Wohngebiet „An der Heusteige“ in Rot an der Rot, Ortsteil Has-
lach, das das Flurstück 146/7 umfasst, bei einer insgesamten 
Fläche von ca. 1,2 ha ;  

-  Wohngebiet „Eberhardshöhe“ in Rot an der Rot, Ortsteil Has-
lach, das das Flurstück 71/0 umfasst, bei einer insgesamten 
Fläche von ca. 2,9 ha; 

-  Sondergebiet „Einzelhandel“ in Tannheim, das Flurstück 1152 
umfasst, bei einer insgesamten Fläche von ca. 0,9 ha; 

-  Sondergebiet „Biomethanaufbereitungsanlage“ in Tannheim, 
das Teilflächen des Flurstücks 3469/2 umfasst, bei einer insge-
samten Fläche von ca. 0,57 ha.

Der Beschluss ist gem. § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt zu 
machen.
Abstimmungsergebnis
anwesend: 15
befangen: 0
für den Beschluss: 14
gegen den Beschluss: 0
Enthaltungen: 1
Der Beschluss ist mehrheitlich gefasst. 

TOP 6.1 Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage -  
Franz-Baum-Ring 30, Flst.: 163/3, Rot an der Rot  
- Änderungsantrag 

Die Bauherrschaft hat die Baugenehmigung vom 07.08.2025 für 
den Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage erhalten.
Es wird nun im Hinblick auf die Erdgeschossfußbodenhöhe (EFH) 
bzw. Rohfußbodenhöhe (RFH) eine Änderung beantragt. 
Diese wird gegenüber den Baugesuch von 603,27 ü. NN auf 603,875 
ü. NN geändert.
Beschlussfassung
Der Gemeinderat erteilt dem Änderungsantrag gem. § 36 BauGB 
das gemeindliche Einvernehmen. 
Abstimmungsergebnis
anwesend: 15
befangen: 0
für den Beschluss: 15
gegen den Beschluss: 0
Enthaltungen: 0
Der Beschluss ist einstimmig gefasst.

Aus dem Gemeinderat
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TOP 7 Erneuerung der Wasserleitung Tristolz-Lindengraben  
- Vergabe der Ingenieurleistungen 

Für die gemeindliche Wasserversorgung wurde ein Maßnahmen-
plan erstellt. In Abstimmung mit dem Bauhofleiter Norbert Kunz 
soll nun der Abschnitt Tristolz/Lindengraben weiter erneuert wer-
den. Ein Teilbereich wurde bereits ausgebaut, ein anderer folgt in 
diesem Jahr. 
Die Erneuerung erstreckt sich auf eine Gesamtlänge von rund 1.200 
m. Die Hauptleitung wird auf ca. 690 m in unbefestigten Bereich 
und ca. 350 m im befestigten Bereich verlegt. Weitere ca. 120 m 
kabellos verlegt. Des Weiteren ist der Hausanschluss Lindengraben 
mit ca. 420 m aufgeführt.
Hierfür sind 470.000 € netto im Haushaltsplan 2026 vorgesehen.
Beschlussfassung
1.	� Die Erneuerung der Wasserleitung Tristolz-Lindengraben soll 

im Jahr 2026 durchgeführt werden.
2.	� Das Ingenieurbüro AGP wird mit den Ingenieurleistungen ge-

mäß Angebot vom 28.11.2025 mit den besprochenen Ände-
rungen, beauftragt.  

3.	� Bürgermeister Maaß wird beauftragt den Honorarvertrag zu 
unterzeichnen.  

4.	 Die Verwaltung wird beauftragt mit dem beauftragten Ingeni-
eurbüro AGP die Maßnahme voranzutreiben und auszuschreiben.  
Abstimmungsergebnis
anwesend:	 15
befangen:	 0
für den Beschluss:	 15
gegen den Beschluss:	 0
Enthaltungen:	 0
Der Beschluss ist einstimmig gefasst.

TOP 8 Ringschluss Häldele-Hammerschmiede  
- Vergabe der Ingenieurleistungen 

Mit dieser Maßnahme wird eine zweite Einspeisung für Spindel-
wag geschaffen und die Löschwasserversorgung verbessert. Die 
Erneuerung der Wasserleitung umfasst insgesamt ca. 525 m, davon 
rund 462 m im unbefestigten und 70 m im befestigten Bereich.
Das Ingenieurbüro AGP ermittelt hierfür einen Kostenrahmen von 
ca. 194.000 € netto. Im Haushaltsplan 2026 sind daher 200.000 € 
netto vorzusehen.
Beschlussfassung
1.	� Der Bau des Ringschlusses Häldele-Hammerschmiede soll im 

Jahr 2026 durchgeführt werden.  
2.	� Das Ingenieurbüro AGP wird mit den Ingenieurleistungen ge-

mäß Angebot vom 28.11.2025 incl. der besprochenen Ände-
rungen beauftragt.  

3.	� Bürgermeister Maaß wird beauftragt den Honorarvertrag zu 
unterzeichnen.  

4.	� Die Verwaltung wird beauftragt mit dem beauftragten Ingeni-
eurbüro AGP die Maßnahme voranzutreiben und auszuschrei-
ben. 

Abstimmungsergebnis 
anwesend:	 15
befangen:	 0
für den Beschluss:	 15
gegen den Beschluss:	 0
Enthaltungen:	 0
Der Beschluss ist einstimmig gefasst.

TOP 9 Einbringung des Haushaltsplans der Gemeinde so-
wie des Wirtschaftsplans des Eigenbetriebs 
Wasserversorgung 2026

Auch für das Haushaltsjahr 2026 ist wieder ein Haushalt mit Haus-
haltsplan aufzustellen. 

Kämmerer Ott stellt diesen im Detail vor. 
3.1 Haushaltsentwicklung  
Für 2026 wird ein ordentliches Ergebnis von 335.338 € erwartet, 
nach 8.691 € im Jahr 2025.Im Vergleich zu früheren Jahren mit Er-
gebnissen zwischen rund 700.000 € und 1.000.000 € wird es für die 
Kommunen zunehmend schwieriger, ausgeglichene Haushalte zu 
erreichen. Ziel bleibt die sogenannte „schwarze Null“.   
3.2 Ergebnisbeeinflussende Positionen  
Mehraufwendungen/Mehrauszahlungen (ohne innere Verrech-
nungen und Abschreibungen) 
Erhöhung Ansatz Kreisumlage um +209.323,00 €
Erhöhung Ansatz Personalaufwendungen +187.247,00 €
Erhöhung Ansatz Finanzausgleichsumlage 
(Land)

+ 60.599,00 €

Erhöhung Ansatz für Sach- und Dienstleistungen +889.379,00 €
Erhöhung Ansatz für sonstige ordentliche Auf-
wendungen

+167.857,00 €

Wenigeraufwendungen/Wenigereinzahlungen (ohne innere Ver-
rechnungen und Abschreibungen) 
Zuweisungen an Zweckverbände	  � -190.000,00 €
Bei folgenden Erträgen ist mit einem höheren Aufkommen zu 
rechnen:
Zuwachs Gemeindeanteil an der Einkommens-
steuer

+161.000,00 €

Zuwachs Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer +376.840,00 €
Zuwachs Schlüsselzuweisungen +922.486,00 €
Erhöhung Ansatz Gewerbesteuer +250.000,00 €

3.3 Finanzierungsmittelbedarf
Im Gesamtfinanzhaushalt ergibt sich aufgrund der geplanten In-
vestitionen und der Finanzierungstätigkeit ein Finanzierungsmit-
telbedarf von -4.643.572 €. Dies führt zu einer Verringerung der 
Liquidität im laufenden Jahr. 
Für 2026 ist keine Kreditaufnahme vorgesehen. In den Folgejahren 
werden jedoch Kreditaufnahmen zur Finanzierung des Kernhaus-
halts in Höhe von insgesamt 6.309.000 € erwartet, verteilt auf die 
Jahre 2027 und 2028.
4. Haushalt Eigenbetrieb Wasserversorgung  
Der Eigenbetrieb Wasserversorgung weist im Wirtschaftsjahr 2026 
ein ausgeglichenes Ergebnis aus. Im Erfolgsplan wird ein Jahres-
überschuss von 45.356 € erwartet.  
Im Liquiditätsplan ergibt sich nach Verrechnung ein Finanzierungs-
mittelbestand von -364.940 € zum Jahresende. Eine Kreditauf-
nahme ist nicht vorgesehen. Stattdessen ist eine Erhöhung des 
Stammkapitals um 400.000 € geplant, wofür ein gesonderter Ge-
meinderatsbeschluss zur Änderung der Betriebssatzung erforder-
lich ist. Dies dient der Finanzierung der anstehenden Investitionen 
ins Leitungsnetz.
5. Gesamtverschuldung
Die Gesamtverschuldung (inkl. Eigenbetrieb Wasserversorgung) 
reduziert sich voraussichtlich von 5.077.018 € auf 4.781.018 € 
Ende 2026. Davon entfallen 1.105.754 € auf den Kernhaushalt 
und 3.675.264 € auf den Eigenbetrieb. Die Pro-Kopf-Verschuldung 
beträgt bei 4.494 Einwohnern voraussichtlich 1.063,87 €.
Die Zahlenteile des Haushaltsplans der Gemeinde samt Wirt-
schaftsplan des Eigenbetriebs Wasserversorgung werden in die-
ser Sitzung lediglich im Gemeinderat eingebracht, allerdings noch 
nicht beschlossen. Dem Gemeinderat bleibt Zeit, sich mit dem 
Planwerk auseinanderzusetzen, sich bei der Verwaltung hierüber 
zu informieren.

TOP 10 Fragen aus dem Gemeinderat

Parkplatzsituation bei der Volksbank: 
GR Kunz sprach die aus seiner Sicht oftmals nicht ungefährliche 
Parkplatzsituation beim neuen Volksbankgebäude an. Die Fahr-

Aus dem Gemeinderat



Mitteilungsblatt Rot an der Rot
Nummer 16 · 16. April 2026 11
zeuge fahren meistens rückwärts aus dem Parkplatz auf die Straße 
und wenn der Verkehr recht schnell unterwegs ist, kann es zu  ge-
fährlichen Situationen kommen. Er fragte nach einer möglichen 
Geschwindigkeitsbegrenzung sowie deren Auswirkungen auf die 
obere Straße.
BM Maaß erläuterte, dass hierfür das Landratsamt zuständig sei 
und eine Geschwindigkeitsbegrenzung sei eher unwahrschein-
lich. Die Lage des Parkplatzes sei nicht optimal, ein erhöhtes Ver-
kehrsaufkommen werde jedoch nicht gesehen. Das Thema könne 
beim nächsten Termin mit dem Landrat angesprochen werden. 
Man werde die Situation aber beobachten.

Neue Flyer und Broschüren im 
Rathaus erhältlich 
Ab sofort stehen im Rathaus wieder zahlrei-
che aktuelle Flyer und Broschüren für Sie 
bereit.
Sie finden darin vielfältige Informationen 

zu Themen wie Ausflugszielen und Sehenswürdigkeiten, 
Bildungsangeboten, Altersvorsorge, Pflege, Angebote für 
Schwangere sowie Unterstützungsmöglichkeiten für kör-
perlich eingeschränkte Personen.
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich umfassend zu informieren und 
neue Anregungen für Freizeit, Alltag und Vorsorge zu erhalten.
Kommen Sie gerne während der Öffnungszeiten (1. OG vor dem 
Bürgerbüro) vorbei – wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hier endet der amtliche Teil.
Für die nachfolgenden Inhalte sind die jeweiligen
Institutionen verantwortlich.

Freiwillige Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr
Rot an der Rot

Alteisensammlung am 18.04.2026
Am Samstag, den 18.04.2026 führt die freiwillige Feuerwehr Rot 
an der Rot wieder eine Alteisensammlung durch. Bitte legen sie ihr 
Alteisen ab 09:00 Uhr am Straßenrand für uns bereit.
Vielen Dank!

Freiwillige Feuerwehr Haslach

Altersabteilung der Feuerwehr Haslach bestätigt Führung 
im Amt
Bei der Versammlung der Altersabteilung der Freiwilligen Feu-
erwehr Haslach am 07.04.2026 standen nach der einstimmigen 
Entlastung die turnusmäßigen Wahlen des Obmanns und seines 
Stellvertreters im Mittelpunkt. Insgesamt nahmen zehn Mitglieder 
an der Versammlung teil.
Die Wahl wurde vom Kommandanten  Sebastian Keller geleitet. 
Dabei wurde Hubert Sailer erneut für die Dauer von fünf Jahren 
zum Obmann gewählt. Die Mitglieder sprachen ihm mehrheitlich 
bei einer Enthaltung erneut ihr Vertrauen aus.
Auch Alois Fäßler  wurde als stellvertretender Obmann für weitere 
fünf Jahre einstimmig in seinem Amt bestätigt.
Mit der Wiederwahl würdigte die Altersabteilung das langjähri-
ge Engagement und die verlässliche Arbeit beider Amtsinhaber. 

Gleichzeitig wurde ihnen für ihre Bereitschaft gedankt, weiterhin 
Verantwortung innerhalb der Feuerwehrgemeinschaft zu über-
nehmen.
Die langjährige Verbundenheit der  Alterskameraden mit der Frei-
willigen Feuerwehr Haslach trägt wesentlich dazu bei, Traditionen 
zu bewahren und die Gemeinschaft über Generationen hinweg 
zu stärken. Für die kommende Amtszeit wurden beiden Gewähl-
ten Gesundheit, Erfolg und weiterhin eine gute Zusammenarbeit 
gewünscht. 
Getreu nach dem Motto 
Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr
Auch unter www.haslach.biz   

Aus dem Gemeinderat /  Freiwillige Feuerwehr



Mitteilungsblatt Rot an der Rot
Nummer 16 · 16. April 202612

Bildung & Betreuung

Gemeinsamer Fahrzeugtag der Kindergärten Arche Noah und 
St. Josef 
Am Donnerstagvormittag trafen sich die zukünftigen Schulkinder 
der beiden Kindergärten zu einem gemeinsamen Fahrzeugtag 
auf dem Verkehrsübungsplatz vor der Festhalle. Die Kinder hat-
ten Fahrräder, Roller und Gokarts mitgebracht, die sie auf dem 
Übungsparcours ausgiebig ausprobierten.
Die Parcours meisterten die Kinder problemlos und hatten sichtlich 
Spaß am Fahren. Einige Kinder durften sogar das richtige Verhal-
ten im Straßenverkehr kennenlernen und üben, denn auch beim 
Fahren gilt es, Regeln zu beachten.
Nach einer Weile meldete sich der kleine Hunger und es wurde zu 
einem gemeinsamen Picknick eingeladen. Anschließend ging es 
auf dem Spielplatz des Arche-Noah-Kindergartens weiter, wo die 
Kinder noch gemeinsam spielen konnten, bevor die Gruppen des 
St.-Josef-Kindergartens wieder in ihre Einrichtung zurückzogen.
Es war ein fröhlicher Vormittag mit viel Bewegung, Spaß und ers-
ten Einblicken in die Verkehrssicherheit.

Bildung & Betreuung
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Büchereinachrichten

NACHRICHTEN DER BÜCHEREI ROT AN DER ROT 
NOCH MEHR NEUE ROMANE  
Engelmann, Gabriella: Der Gesang der Seeschwalben (2025/499) 
(Zwei Frauen am Wendepunkt, ein tragisches Familiengeheimnis, die 
Liebe zu Büchern und der mystisch-raue Norden.) 
 

Gahlow, Lara M.: Vorwiegend festkochend (2026/127) 
(Preisgekröntes Kurzgeschichten-Debüt von Lara M. Gahlow über die Kraft von echtem Zuhören. 
Eine bewegende Geschichte über Zuwendung im Alter.) 
 

Heldt, Dora: Drei Frauen am See (2026/07) 
(Ein kluger Roman über Lebenslügen, den Wert der Freundschaft und das Glück der 
Erinnerung.) 
 

Jacobs, Anne: Das Gutshaus  
• Band 1: Glanzvolle Zeiten 2025/263) 
• Band 2: Stürmische Zeiten (2025/401) 
• Band 3: Zeit des Aufbruchs (2025/400) 

(Die Gutshaus-Saga von Anne Jacobs ist eine dreiteilige historische 
Romanserie über Franziska, die nach dem Zweiten Weltkrieg zu ihrem 
Familiengut Dranitz in Mecklenburg zurückkehrt. ) 
 

Léost, Claire: Der Sommer, in dem alles begann (2025/457) 
(Die 16-jährige Hélène lebt in einem kleinen Ort der Bretagne. Sie will wie 
ihre Mutter Lehrerin werden. Als die neue Französischlehrerin Marguerite in den Ort kommt, stellt 
sie das Leben dort auf den Kopf, denn ihr freier Geist weckt die Neugier und das Misstrauen.) 
 

Lewis, Clyde Herbert: Gentleman über Bord  (2026/92) 
(Ein wohlsituierter New Yorker Geschäftsmann stürzt urplötzlich in eine mentale Krise. Um zu 
gesunden tritt er eine Schiffsreise an. Kaum auf See, stellt sich die erhoffte Erleichterung 
tatsächlich ein, doch dann ... macht er einen einzigen falschen Schritt und landet mitten im 
Pazifik.) 
 

Noll, Ingrid: Nachteule (2026/86; Krimi) 
(Luisa, 15, als Baby aus Peru adoptiert, wächst behütet in einem wohlhabenden Elternhaus auf. 
Sie hat eine besondere Fähigkeit: Luisa kann im Dunkeln sehen. Durch ihre besondere Gabe 
gerät in ein Netz aus Lügen und Verbrechen, das sich immer enger zuzieht.) 
 

Rabe, Verena: Charlottes Rückkehr (2026/08) 
(Als eine junge Frau ein Erbe in Potsdam antreten soll, stößt sie auf die rechtmäßige Erbin, die in 
der Nazizeit mit einem Kindertransport nach England verschickt worden war.) 
 
 

FILM IN DER BÜCHEREI  
Freitag, 17. April 2026, 19.30 Uhr    
„DIE STANGENBOHNEN PARTEI“ von Paddy Schmitt 
Im Mittelpunkt stehen zwei junge Menschen, die in der Nähe von 
Kisslegg einen Ort gefunden haben, wo sie ihren Traum leben können. 
Gute Songs und ertragreiche Ernten, daraus besteht ihr Traum. Sie 
erschaffen mit ihrer Hände Arbeit und durch ihren achtsamen Umgang 
mit der Natur ein wahres Idyll. Genießen Sie diesen mehrfach 
ausgezeichneten Film und freuen Sie sich an dem Glück, das dieses 
Paar ausstrahlt!  Spenden gerne willkommen! 
 

 
Unsere Öffnungszeiten: 
Mo – Do: 15.30 – 17.30 Uhr 
Freitag:  16.00 – 18.00 Uhr  
ONLEIHE:         24 Stunden täglich; www.libell-e.de 
FILMFRIEND:   24 Stunden täglich; https://rot.filmfriend.de    

Kontakt: 
Tel:   08395/ 9589891 
Mail:  info@koeb-rot.de       
Internet:    www.koeb-rot.de 
Instagram:        @buecherei.rot  
Smartphone:   App: bibkat 
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Kirchliche Nachrichten

  

Katholische Nachrichten
Seelsorge Rot-Iller

Das Pastoralteam der Seelsorgeeinheit Rot-Iller:
P. Johannes-Baptist Schmid O.Praem., Pfarrer
(freier Tag: Donnerstag)
Tel. 08395 / 93699-11
E-Mail: Johannes-Baptist.Schmid@drs.de
Gordon Asare, Pfarrvikar
(freier Tag: Montag; beim Studium: Dienstag u. Mittwoch)
Tel. 08395 / 93699-16
E-Mail: Gordon.Asare@drs.de
Fabian Burmeister, Gemeindeassistent im Berufspraktischen Jahr
Tel. 08395/93699-12
E-Mail: Fabian.Burmeister@drs.de
Pfarrer i.R. Paul Notz
Tel. 07354 / 9373660
 
Gemeinsame Kirchenpflege der SE:
Julia Bixenmann
Hauptstraße 24, 88450 Berkheim, Tel.  08395/93109
E-Mail: julia.bixenmann@drs.de
Sigrid Langer, Tel. 08395/93100
email: sigrid.langer@drs.de
Öffnungszeit Montag: 14.00-17.00 Uhr u. nach Absprache
 
Kath. Pfarramt St. Verena, Rot a.d. Rot
Klosterhof 5/1
(Zentrales Pfarramt für die Seelsorgeeinheit)
Pfarrbüro: Inge Schmidberger/Margarete Denz
Tel. 08395 / 93699-0, Fax 08395 / 93699-20
E-Mail: StVerena.RotanderRot@drs.de
Öffnungszeiten: Montag 10.00 – 12.30 Uhr
 Mittwoch 10.00 – 12.30 Uhr
 Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
 
Kath. Pfarramt St. Konrad, Berkheim
Pfarrbüro: Margarete Denz , Tel. 08395 / 1248
E-Mail: StKonrad.Berkheim@drs.de
Öffnungszeiten: Montag 14.30 – 16.30 Uhr
 Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr
 
Kath. Pfarramt St. Martin, Tannheim
Pfarrbüro: Franziska Hecker, Tel. 08395 / 2348
E-Mail: StMartinus.Tannheim@drs.de
Öffnungszeiten:  Mittwoch  17.30 – 19.00 Uhr
 
Kath. Pfarramt St. Kilian, Ellwangen
Pfarrbüro: Hilde Föhr, Tel. u. Fax 07568 / 241
E-Mail: pfarramt-ellwangen@web.de
E-Mail: mitteilungsblatt-stkilianundursula@web.de
Öffnungszeiten:  Mittwoch 09.00 – 10.00 Uhr
 
Kath. Pfarramt St. Petrus, Haslach
Pfarrbüro: Anne Schäle, Tel. 08395 / 2394
E-Mail: StPetrusinKetten.Haslach@drs.de
Öffnungszeiten:  Mittwoch 16.30 – 18.00 Uhr
 
Homepage der SE Rot-Iller: www.se-rot-iller.drs.de
Instagram: seelsorgeeinheit.rot.iller
 

Beerdigungsbereitschaft
19.04. – 25.04.2026 P. Johannes-Baptist Schmid
 O.Praem., Pfarrer
 08395/93699-11

Impuls
Überraschung, Bestürzung, Staunen, Zweifel: das sind die Reaktio-
nen, wenn der Auferstandene sich zeigt. Die Begegnung mit dem 
Herrn verunsichert und irritiert. Unsere Vorstellungskraft ist fast 
zu klein, um wirklich begreifen und erfassen zu können, was da 
an Ostern eigentlich geschehen ist. Mit dem Verstand ist das wohl 
auch kaum fassbar. Es braucht dazu das gläubige Herz. Es braucht 
die Glaubenserfahrung, dass der Herr wirklich lebt und auch mit 
mir und meinem Leben etwas zu tun hat und haben will. Ich muss 
mich daher mit ihm auseinandersetzen, mit ihm ins Gespräch kom-
men, ihn einladen, mich von ihm einladen lassen.
P. Johannes-Baptist

Gottesdienstordnung SE Rot-Iller 

Freitag, 17. April – Sel. Eberhard v. Wolfegg, Chorherr v. Rot
07.45 Hasl Schülergottesdienst
09.55 Tann Rosenkranz
10.30 Tann Eucharistiefeier im Kirchengemeindehaus
  (f. Helene u. Josef Hennek)
14.30! Hasl Zweite Probe der EK-Kinder
15.00! Hasl Probe der EK-Kinder mit Eltern (mit Kerze)
15.00 Rot Rosenkranz
17.00 Ellw Zweite Probe der EK-Kinder
18.00 Ellw Probe der EK-Kinder mit Eltern (mit Kerze)
Samstag, 18. April
14.00 StJoh Trauung Franziska Woßmann & Thomas Kiefer
19.00 Tann  Vorabendmesse (f. Helga u. Josef Kunz, wir geden-

ken auch Markus, Maria, Karl u. Willi Reisch, Anna 
u. Alfred Reisch)

Sonntag, 19. April – 3. Sonntag der Osterzeit
Erstkommunion Ellwangen und Haslach
09.45 Berk Rosenkranz
10.15 Rot Eucharistiefeier
10.15 Berk Wort-Gottes-Feier
10.15 Berk Kinderkirche im Pfarrstadel
10.15 Ellw Feier der Erstkommunion
10.15 Hasl Feier der Erstkommunion (f. d. Leb. u. Verst. d. SE)
17.00 Ellw Dankandacht
17.00 Hasl Dankandacht
18.30 Tann  Gemeindeversammlung der SE im Kirchenge-

meindehaus
18.30 Bonl Rosenkranz um den Frieden
Dienstag, 21. April – Hl. Anselm, Bischof, Hl. Konrad von Parz-
am, Ordensbruder
19.00 Spind  Eucharistiefeier (f. Gebhard Rau u. alle verst. Angeh., 

wir gedenken auch Marita Held)
Mittwoch, 22. April
08.25 Hasl Rosenkranz
09.00 Hasl Eucharistiefeier (f. Franz Rude)
17.00 Rot Erste Probe der EK-Kinder aus Tannheim
19.00 Trui  Eucharistiefeier (f. Erwin, Ida u. Hubert Brodd, 

wir gedenken auch Otto Merk, Adelheid u. Hans 
Schwehr)

Donnerstag, 23. April – Hl. Georg, Märtyrer, Hl. Adalbert v. Prag
07.30 Rot Schülergottesdienst
18.15 Berk Sieben-Schmerzen-Mariens-Rosenkranz
19.00 Berk Eucharistiefeier
Freitag, 24. April – Hl. Fidelis v. Sigmaringen, Ordenspriester, 
Märtyrer
07.45 Hasl Schülergottesdienst

Kirchliche Nachrichten
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09.55 Tann Rosenkranz
10.30 Tann Eucharistiefeier im Kirchengemeindehaus
  (f. Georg Steidele, wir gedenken auch Georg Göppel)
15.00 Rot Rosenkranz
17.00 Rot Zweite Probe der EK-Kinder aus Tannheim
18.00 Rot Probe der EK-Kinder mit Eltern aus Tannheim (mit 
Kerze)
Samstag, 25. April – Hl. Markus, Evangelist
19.00 Illerb  KAPELLENKLANG – Musikalisches Abendgebet 

(s. Artikel)
Sonntag, 26. April – 4. Sonntag der Osterzeit
09.00 Hasl  Eucharistiefeier (2. Hl. Messopfer f. Paula Gumbold, 

wir gedenken auch Cilli Willburger u. Franz van d. 
Schoot u. verst. Angeh. d. Familien, Josef u. Frida 
Übelhör)

09.00 KlBon Eucharistiefeier
10.15 Rot  Feier der Erstkommunion EK-Kinder aus Tannheim 

mit Projektchor Tannheim (f. d. Leb. u. Verst. d. SE)
10.15 Ellw Wort-Gottes-Feier
10.15 Ellw Kinderkirche im Pfarrsaal
11.30 Hasl Taufe Luca Öfner, Noelia Evelina Werner
17.00 Rot Dankandacht für die EK aus Tannheim
18.30 Bonl Rosenkranz um den Frieden

Sonstige Informationen

Pfarrbüro Tannheim
Das Pfarrbüro Tannheim ist am Mittwoch 22. April nicht besetzt.
 
Erstkommunion 2026
In unserer Seelsorgeeinheit empfangen in diesem Jahr 57 Kinder 
zum ersten Mal das Sakrament der Eucharistie.
Am kommenden Sonntag in Ellwangen:
Birk Mattis, Haug Amelie, Kunz Elias, Merk Laura, Pflugfelder Aron, 
Popp Ramona, Schad Felix, Treuer Lukas, Welte Anne, Welte Finn
Am kommenden Sonntag in Haslach:
Kloos Finja, Riegger Mila, Sonntag Jaron, Ulrich Lina
Wir gratulieren den Kindern und ihren Familien sehr herzlich und 
wünschen einen schönen Festtag! Zu den Festgottesdiensten zur 
Feier der Erstkommunion sind nicht nur die Erstkommunionfami-
lien, sondern auch alle anderen Gemeindemitglieder eingeladen, 
genauso auch zu den Dankandachten!

    
   
   

 
 

 
  

  
 

 

 
 

 

 
  

 

 

  

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

  
 

 
 

 

 
  

 
 

 

    

 
 

 
 

 
 

 
      

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Kinderkirche in Berkheim
Liebe Kinder! Am Sonntag, 19. April laden wir Euch 
ganz herzlich um 10.15 Uhr in den Pfarrstadel zur 
Kinderkirche ein. Zusammen werden wir singen, be-
ten und basteln. Wir freuen uns auf Euer Kommen!

 
Kinderkirche in Ellwangen
Herzliche Einladung zur Kinderkirche in Ellwangen am Sonntag, 
26. April 2026 um 10.15 Uhr.
Wir starten gemeinsam in der Pfarrkirche St. Kilian und Ursula, an-
schließend gehen die Kinder mit dem Kinderkirche-Team in den 
Pfarrsaal. Dort können die Kinder am Ende des Gottesdienstes 
wieder abgeholt werden. Die Kinderkirche ist für Kinder ab 4 Jah-
ren bis zum Ende der 2. Klasse. Wer schon eine Kerze bekommen 
hat, darf sie wieder mitbringen. Wir freuen uns auf viele Kinder!
Das Kinderkirche-Team
 
Einladung zur Gemeindeversammlung der Seelsorgeeinheit 
am 19. April
Bischof Dr. Klaus Krämer hat zusammen mit den verantwortlichen 
Gremien unserer Diözese einen Prozess „Seelsorge in neuen Struk-
turen“ angestoßen.
Da die Katholikenzahl, das pastorale Personal und auch die Finan-
zen in den kommenden Jahren nach bisherigen Erkenntnissen 

deutlich zurückgehen werden, werden Kirchengemeinden bzw. 
ganze Seelsorgeeinheiten in Union zu größeren Kirchengemeinden 
zusammengeschlossen. Ende April soll aus den Kirchengemeinden 
ein Vorschlag eingebracht sein, wie solche neuen Kirchengemein-
den aussehen können.
Daher laden wir alle Mitglieder unserer Seelsorgeeinheit Rot-Iller 
zu einer Gemeindeversammlung am Sonntag, 19.04., 18.30 Uhr 
in das Kirchengemeindehaus in Tannheim (Hauptstraße 12) ein.
Bei diesem Treffen wollen wir die aktuellen Informationen weiter-
geben und auch Ihren Fragen Raum geben.
 
Einladung zur KGR-Sitzung in Tannheim
Am Montag, 20. April, 19.45 Uhr findet die nächste öffentliche 
Sitzung des KGR Tannheim im Kirchengemeindehaus statt. Die 
Tagesordnung hängt aus.
 
Einladung zur KGR-Sitzung in Haslach
Am Dienstag, 21. April, 19.45 Uhr findet die nächste öffentliche 
Sitzung des KGR Haslach im Schwesternhaus statt. Die Tagesord-
nung hängt aus.
 
Seniorennachmittag in Rot a. d. Rot am Dienstag, 21. April 2026
Der nächste Seniorennachmittag mit Kaffee und Kuchen findet 
am Dienstag, 21. April 2026 um 14.00 Uhr im Gemeindehaus St. 
Verena statt. Dazu sind alle Seniorinnen und Senioren aus Rot sehr 
herzlich eingeladen.
 
Musikalisches Abendgebet mit Ensemble Kapellenklang in 
Illerbachen, 25. April 19.00 Uhr
Sich zurückzulehnen, der Musik zu lauschen, sich inspirieren zu 
lassen und seiner Beziehung zu Gott nachzuspüren, dazu lädt das 
Ensemble Kapellenklang am Samstag den 25.04.2026 um 19:00 
Uhr zu einem musikalischen Abendgebet in die Kirche St. Josef 
in Illerbachen bei Berkheim ein. Claus Machleidt (Gitarre), Mirjam 
Knaus (Cello) und Simone Salzer (Gesang/ Saxofon) möchten mit 
alten und neuen Kirchenliedern, eigenen Kompositionen und Tex-
ten, sowie Improvisationen, den Zuhörern Raum und Impulse für 
die innere Betrachtung des Evangeliums des jeweiligen Sonntags 
geben. Sie möchten den Menschen helfen, in einer unruhigen Zeit 
zur Ruhe zu kommen und sich für den Alltag zu stärken. Schon vie-
le Jahre ist die Musikgruppe zwischen Bodensee, Oberschwaben 
und Alb mit diesen musikalischen Abendgebeten unterwegs. Mit 
ihrer Musik und ihrem besonderen Klang, haben sie schon oft die 
Herzen der Menschen berührt. Die Freude an der Musik ist in ihrem 
Spiel spürbar und manches alte Lied erwacht durch eine besondere 
Interpretation in neuem Glanz und neuer Stärke. Für die drei Musi-
zierenden sind die Kirchen und Kapellen Oberschwabens ein wich-
tiger Teil unserer oberschwäbischen Kultur und unseres kirchlichen 
Lebens. Mit ihren Abendgebeten möchten sie ihren Beitrag dazu 
leisten, dass diese kleinen, feinen sakralen Räume belebt bleiben. 
Spenden sind erwünscht. Diese gehen an das Projekt 36 Kalkut-
ta Hilfe e.V. Weitere Informationen unter www.kapellenklang.de

 

 

 
 

 

  

 

 

 
   

 

 
 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 

Samstagspilgern auf dem Martinusweg am 9. 
Mai 2026 – Pilgern ist beten mit den Füßen
Unser erfahrener Pilgerführer Rudi Link (er ist u. 

a. schon den Jakobsweg nach Santiago de Compostella und den 
Franziskusweg bis Rom gegangen!) geht mit uns wieder auf dem 
Martinusweg von Arlach bis Bonlanden.
Die Strecke ist leicht zu gehen, umfasst 14 km, also ca. 4 Stunden 
zu gehen (mit Pausen selbstverständlich).
In den Kirchen am Weg machen wir Halt für einen kleinen Impuls 
und zum Gebet und im Kloster Bonlanden schließen wir unseren 
Weg dann ab mit einer Eucharistiefeier um 14.00 Uhr.
Wann? Am Samstag 09.05.2025 ab 09.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Sie!
Anmeldung und weitere Infos bekommen Sie direkt bei Herrn Link: 
Telefon: 08395/1320, Mail: rulink@t-online.de

Kirchliche Nachrichten
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Kirchenputztag Kirche St. Verena Samstag 16.05.2026
Unsere Kirche St. Verena in Rot braucht Deine Hilfe!
Wir möchten unsere schöne Kirche in neuem Glanz erstrahlen las-
sen und deshalb gibt es zum Jubiläumsfest einen Putztag.
JEDE/R ist willkommen, JEDE/R kann helfen!
Für das leibliche Wohl mit Mittagessen und Getränken ist gesorgt. 
Putzutensilien bitte mitbringen.
Wir bitten um Anmeldung bis 12.05.2026 im Pfarrbüro Rot unter 
der Telefonnummer: 08395/936990
Wir freuen uns auf Euch!
 
Kurzbericht über die KGR-Sitzung Rot an der Rot vom 
07.04.2026
Begrüßung durch den Vorsitzenden Albrecht Martin und Impuls 
von Gerhard Musch.
Die Beschlussfähigkeit wurde festgestellt und das Protokoll der 
Sitzung vom 10.02.2026 wurde einstimmig genehmigt.
Prof. Essl aus Stuttgart möchte auf der Holzhey-Orgel in St. Verena 
eine CD sowie Videoaufnahmen erstellen, die man z.B. auf Youtube 
anschauen könnte. Dies wird allgemein als positiv angesehen und 
dementsprechend einstimmig genehmigt.
Es wird ein Formular ausgefüllt, mit dem Votum unserer Seelsor-
geeinheit, betreffend die Bildung der neuen Kirchengemeinde.
Die vom KGR Rot priorisierte neue Kirchengemeinde ist das Zu-
sammengehen der SE Rot-Iller mit der SE Illertal.
Am 19.04.2026 um 18.30 findet in Tannheim eine Gemeindever-
sammlung statt, in der das gesamte Thema, „Seelsorge in neuen 
Strukturen“ – „Kirche der Zukunft“ vorgestellt und näher erklärt 
wird.
Die Jahresrechnung 2023 der Kirchengemeinde Rot wurde vom 
Kirchengemeinderat am 07.04.2026 festgestellt.
Am Samstag, den 16.05.2026 findet ab 9.00 Uhr ein großer Kirchen-
putz in St. Verena statt. Hierzu werden noch nähere Informationen 
im Gemeindeblatt veröffentlicht, außerdem wird noch ein Flyer 
am Gemeindehaus und in der Kirche ausgehängt. Es wäre schon, 
wenn sich möglichst viele Gemeindemitglieder beteiligen würden.
Die nächsten Termine vom 900 Jahr-Jubiläum wurden durchge-
sprochen, es sind noch einige organisatorische Details abzuklären 
im einzelnen sind dies folgende Gottesdienste und Veranstaltun-
gen:
04.06. Das Brunnenfest an Fronleichnam
05.06. Festakt im Jugendhaus um 18.00 Uhr
07.06. Pontifikalamt Generalabt Jos Wouters O.Praem., Rom
20.06. Jugendgottesdienst „pray and stay“ mit dem größten Weih-
rauchfass der Welt.
28.06. Pontifikalamt mit Abt Petrus-Adrian Lerchenmüller in St. 
Johann mit Stehempfang um 18.00 Uhr
Die Holzfällarbeiten am Kreuzberg sind weitestgehend abgeschlos-
sen, jetzt wird der noch stehende Baumbestand von einem Fach-
mann begutachtet, und dann können die Restaurierungsarbeiten 
beginnen. Dies wird noch einige Zeit in Anspruch nehmen.
Im Punkt Verschiedenes erläuterte Pfarrer Gordon Asare sein Pro-
jekt Kinder-Rosenkranz. Dieses hat zum Ziel, Kinder im Alter von 4 
– 14 Jahren an den Rosenkranz heranzuführen, damit sie den Sinn 
verstehen können. Das Projekt soll im September/Oktober starten.
 
Taufsonntage in der Seelsorgeeinheit Rot-Iller
Sonntag, 17. Mai, 11.30 Uhr in Berkheim
Sonntag, 24. Mai, 11.30 Uhr in Rot (belegt)
Sonntag, 14. Juni, 11.30 Uhr in Tannheim
Sonntag, 28. Juni, 11.30 Uhr in Haslach
Sonntag, 05. Juli, 11.30 Uhr in Berkheim
Sonntag, 12. Juli, 11.30 Uhr in Ellwangen
Sonntag, 02. August, 11.30 Uhr in Rot
Sonntag, 16. August, 11.30 Uhr in Tannheim
Sonntag, 30. August, 11.30 Uhr in Haslach
Wenn Sie Ihr Kind an einem dieser Sonntage taufen lassen möch-
ten, melden Sie sich bitte ca. 4 Wochen vorher telefonisch (08395 
- 936990) im Pfarramt Rot zu den üblichen Bürozeiten. Sie können 

gerne den für Sie passenden Termin wählen, auch wenn Sie in ei-
ner anderen Kirchengemeinde unserer Seelsorgeeinheit wohnen. 
Es können bis zu 3 Kinder in einer Tauffeier getauft werden. Die 
Taufgespräche werden individuell vereinbart. Auch ist es möglich, 
Ihr Kind in einem Sonntagsgottesdienst taufen zu lassen. Nehmen 
Sie dazu bitte Kontakt mit P. Johannes auf.
 
Letzte Hilfe Kurse in Biberach und Laupheim
Der Abschied vom Leben ist der schwerste, den die Lebensreise 
für einen Menschen bereithält. Deshalb braucht es, wie auf allen 
schweren Wegen, Begleitung, Zuwendung, Mut und Wissen. Am 
Ende wissen, wie es geht! Siglinde von Bank und Christa Willbur-
ger-Roch, beide erfahrene Palliativpflegefachkräfte, vermitteln in 
einem ca. 4-stündigen Kurs in Theorie und praktischer Anleitung 
Wissenswertes rund um das Thema Sterben. „Wir wollen den Teil-
nehmenden vermitteln, was wichtig und achtenswert in der letz-
ten Lebensphase ist und wir wollen Menschen Mut machen, sich 
zuzutrauen, nahestehende Menschen im vertrauten Umfeld zu 
Hause zu begleiten“. Angst beginnt im Kopf – Mut aber auch. Wis-
sen macht Mut und gibt Sicherheit! Termine: Mittwoch, 29.04.2026 
in der Kolpingstr. 43, 88400 Biberach
Freitag, 22.05.2026 im Ev. Gemeindehaus Laupheim, Schillerstr. 9
Beginn jeweils um 14 Uhr, Ende gegen 18.30 Uhr
Die Kursgebühr von 25 Euro sind vor Ort zu begleichen.
Ein Pausensnack und eine „Letzte Hilfe Broschüre“ sind darin enthal-
ten. Anmeldung unter: hia.ubc@caritas-dicvrs.de oder tel. 07351-
8095 190

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

  
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

Klang-WELT“ am Sonntag 03. Mai um 16.00 
Uhr in St. Verena

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

  
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

„Klang-WELT“ – unter diesem Namen finden im
Jubiläumsjahr vier Veranstaltungen in St. Verena statt, die
unsere bedeutende historische Holzhey-Orgel zum Klingen
bringen möchten.
Neben Orgel-Musik sollen auch namhafte Personen „aus der WELT“ 
zu Wort kommen, indem sie zu einem bestimmten Thema einen 
Impuls geben.
Die zweite „Klang-WELT“ findet am Sonntag, 03. Mai, um 16.00 Uhr 
mit P. Christian Pšenička O.Praem. aus dem Prämonstratenser-Stift 
Strahov in Prag und Norbert Lins, Mitglied des Europäischen Par-
lamentes, statt. Pater Christian ist ausgebildeter Kirchenmusiker 
und musiziert an der Stiftbasilika des Stiftes Strahov.
Europa-Parlaments-Mitglied Norbert Lins wird zu folgendem The-
ma sprechen. „Der Hl. Norbert als Europäer seiner Zeit!“
Jede „Klang-WELT“ soll als Orgel-Stunde mit Impuls in ein gemein-
sam gebetetes „Vater unser“ und in ein abschließendes Lied mün-
den, ehe danach noch Gelegenheit zur Begegnung und zum Aus-
tausch vor der Klosterkirche bzw. im Gemeindehaus St. Verena 
besteht.
Der Veranstaltung geht das Angebot einer Führung durch das ehe-
malige Kloster, heute Jugendhaus St. Norbert, voraus. Treffpunkt 
hierfür: 15.00 Uhr am Brunnen vor dem Jugendhaus St. Norbert.
Der Einritt zur „Klang-WELT“ ist frei, Spenden zum Erhalt der Holz-
hey-Orgel werden gerne angenommen.

Kirchliche Nachrichten
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Pfarramt Kirchdorf 
Geschäftsführendes Pfarramt  
Pfarrerin Ulrike Ebisch 
Ulrike.Ebisch@elkw.de
Eichenstraße 13 
88457 Kirchdorf  
07354 / 444 
E-Mail: Gemeindebuero.Rottum-Rot-Iller@elkw.de

Pfarramt Ochsenhausen 
zurzeit vakant
Poststraße 48
88416 Ochsenhausen
07352 / 9383170
E-Mail: Gemeindebuero.Rottum-Rot-Iller@elkw.de

Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Kirchdorf:   Dienstag 8.00 bis 12.00 Uhr   
 Mittwoch 8.00 bis 12.00 Uhr  
Ochsenhausen:  Donnerstag 8.00 bis 14.00 Uhr

Wochenspruch:          
Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine 
Stimme und ich kenne sie und sie folgen mir; und ich gebe ihnen 
das ewige Leben.  (Joh 10,11a.27-28a)   
 
Sonntag, 19. April 2026, Miserikordias Domini
09.15 Uhr Gottesdienst mit Taufe im evang. Gemeindezentrum 

Ochsenhausen
10.45 Uhr Gottesdienst in der Diasporakirche Erolzheim
beide Gottesdienste mit Pfarrerin Ulrike Ebisch
 

Herzliche Einladung zur
Kinderkirche in Ochsenhausen
parallel zum Gottesdienst am 19. April 2026 um 9.15 Uhr
 

Dienstag, 21. April 2026
16.00 Uhr Gottesdienst im Rosenpark in Kirchdorf
 mit Pfarrerin Ulrike Ebisch
Samstag, 25. April 2026
13.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
 anlässlich der Eröffnung der Geschwister-Simmler-Ki-

Ta in Kirchdorf
 mit Pfarrer Walkler Caxilé und Pfarrerin Ulrike Ebisch
 
Aus unserer Gemeinde ist verstorben:
Frau Brunhilde Schrodi aus Erlenmoos im Alter von 88 Jahren. Die 
kirchliche Beerdigung fand am Freitag, 10. April 2026, in Ochsen-
hausen statt.
 
GEMEINDEGRUPPEN UND –KREISE:
 
GPZ-Frühstückstreff
Montag, 20. April 2026, 9.30 Uhr, Evang. Gemeindezentrum Och-
senhausen
 
Kirchenchorprobe:
Montag, 20. April 2026, 19.30 Uhr, Evang. Gemeindezentrum Kirchdorf
 
Konfirmandenunterricht:
Gruppe Ochsenhausen:
Mittwoch, 22. April 2026, 13.45 Uhr, Evang. Gemeindezentrum 
Ochsenhausen
Gruppe Kirchdorf
Mittwoch, 22. April 2026, 16.15 Uhr, Evang. Gemeindezentrum 
Kirchdorf
 
Posaunenchor:
Mittwoch, 22. April 2026, 19.30 Uhr, Diasporakirche Erolzheim

 AK Spurwechsel, „Literarischer Abend“
Donnerstag, 23. April 2026, 19.00 Uhr, Buchhandlung Lesebar, 
Ochsenhausen
 
Gebetskreis:
Donnerstag, 23. April 2026, 18.00 Uhr, Evang. Gemeindezentrum 
Ochsenhausen
 
AK Spurwechsel Ox „Wandern und Kultur“
Freitag, 24. April 2026, 10.00 Uhr Treffpunkt Sportheim Ochsen-
hausen
 
Erste-Hilfe-Kurs für Ehrenamtliche und Mitarbeiter der Evang. 
Kirchengemeinde Rottum-Rot-Iller
Samstag, 25. April 2026, 8.30 Uhr - 16.15 Uhr, Evang. Gemeinde-
zentrum Kirchdorf
 
Voranzeige: Konzert in der Christuskirche in Rot:
 

A CAPELLA
25. April 2026
19:30 Uhr
Christuskirche, Bergstraße 1, Rot a. d. Rot
Laupheimer A-capella-Chor
Chili con vocale
Gospels, Popsongs und vieles mehr
über eine Spende freut sich die Evangelische 
Kirchengemeinde Rottum-Rot-Iller

Bitte beachten Sie die jeweils aktuellen Hinweise auf unserer 
Homepage:
Unsere neue Homepage ist unter www.evkirche-rottum-rot-il-
ler.de online.  

88319 Aitrach, Illerstraße 3, Telefon (07565) 5409,
Pfarramt.Aitrach@elkw.de www.aitrach.evkirche-rv.de

Evangelische Kirchengemeinde
Aitrach

mit den Gemeinden Aichstetten - Aitrach 
- Haslach – Hauerz - Tannheim

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Dienstag und Freitag, 9.15 Uhr – 12.30 Uhr, Tel. 0 75 65 / 54 09,
E-Mail-Adresse: Susanne.Braendle@elkw.de
Pfarrerin Ulrike Rose ist unter der Telefonnummer 0 75 65 / 54 09 
oder unter Tel. 0 75 61 / 26 50 zu erreichen, 
E-Mail-Adresse: Ulrike.Rose@elkw.de 
Homepage: www.verbund-lak-evangelisch.de   
Krisentelefon der Psychologischen Beratungsstelle Ravensburg: 
0751/3977. Rund um die Uhr steht allen Menschen die Telefonseel-
sorge zur Verfügung: 0800-1110111 oder 0800-1110222.

Wochenspruch
„Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine 
Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich gebe ihnen 
das ewige Leben.“ Johannes 10, 11,27.28

Sonntag, 19. April
09.30 Uhr  Gottesdienst, Pfr. Gerlach, Aitrach
Mittwoch, 22. April
19:30 Uhr  öffentl. Verbundkirchengemeinderatsitzung, 
 Ev. Gemeindehaus Aitrach
Donnerstag, 23. April
14:30 Uhr  Seniorennachmittag, Aitrach
Sonntag, 26. April
10.00 Uhr  Festgottesdienst zur Konfirmation,
 Pfrin. Rose, Ev. Gemeindehaus Aitrach

Kirchliche Nachrichten
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Seniorennachmittag
Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag am Donnerstag, 
23. April um 14.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus Aitrach, Illerstr. 
1. Nach einer Andacht gibt es Kaffee und Kuchen und die Ge-
legenheit zum Austausch. 
Das Thema des anschließenden Bildervortrages von Pfarrer 
Volker Gerlach heißt: „Tierische Mitbewohner rund um den 
Kirchturm und in unseren Gärten - von Störchen, Dohlen und 
anderen Flattergeistern“.

 

 
      

    
   

    
     

 
 

 

 
 

 
  

   
 

   
  

 
 

 
 

  

 
 

 

 

 
 

  
 

Der gemeinsame Nachmittag der Seniorinnen und Senioren, zu 
dem wir Sie alle recht herzlich einladen, endet gegen 16.30 Uhr.

Kloster Bonlanden
Ganz Ohr – einfach mal reden
Unter dem Leitwort „ganz Ohr – einfach mal reden“ zu einer brei-
ten Themenvielfalt wie: Mein Glaube – ein Fragezeichen … Gott, 
was tut er eigentlich …Corona, Krieg – und was kommt dann …
ich fühle mich allein bei der Erziehung meiner Kinder … Wie finde 
ich heraus, was richtig ist …, bietet Diplom-Theologe Paul Stollhof, 
Bad Saulgau, Gespräche an.
Paul Stollhof war 20 Jahre in der Ausbildung von Erzieher*innen, 
Heilerziehungspfleger*innen, Heilpädagog*innen tätig und war 
20 Jahre pädagogischer Leiter franziskanischer Schulen.
Zu „ganz Ohr – einfach mal reden“ sind Sie eingeladen,  jeden 
Freitag zwischen 13.00 und 17.00 Uhr im Tagungszentrum Kloster 
Bonlanden, nach Voranmeldung unter  TEL + 49 157 50342731.

Kloster-Café
Unser Kloster-Café ist täglich geöffnet:
montags bis freitags von 12.00 bis 17.00 Uhr;  
samstags und sonntags/feiertags von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
INFO - www.kloster-bonlanden.de

Vereinsnachrichten
Rot an der Rot

Fanfarenzug Zell
Graf zu Erbach-Erbach e.V.

Fanfarenzug Zell Graf zu Erbach-Erbach e.V.
Im Rahmen des Festprogramms 900 Jahre Klostergründung Rot 
an der Rot läd der Fanfarenzug Zell am Samstag, 18.04.2026 das 
Schwäbische A Capella Sextett „Halbadrui” in die Robert-Balle-Fest-
halle nach Rot ein.
Einlass: 19 Uhr
Beginn: 20 Uhr
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Die Veranstaltung ist bereits 
ausverkauft.
Wir freuen uns auf einen schönen Abend!

Katholische
Landjugendbewegung
Rot an der Rot

Maibaum
Um die Tradition des Maibaums im Ort fortzuführen, werden wie 
jedes Jahr viele helfende Hände benötigt. Wir sind vor allem auf 
die Unterstützung der Vereine und freiwilligen Helfer zum Reisig 
schneiden, Bündeln und Kranzen angewiesen. Das Kranzen findet 
dieses Jahr am Mittwoch, den 29.04.26 um 17.30 Uhr bei Stefan 
Sigg in Mettenberg, Geißhalde 30 statt. Wir würden uns sehr freuen, 
wenn uns die treuen Helfer der letzten Jahre und auch neue Ge-
sichter, die das Kranzen erlernen möchten, tatkräftig unterstützen.
Landjugend Rot

Musikverein Rot an der Rot

Der Musikverein Rot an der Rot e. V. feiert im Jahr 2026 sein 
150-jähriges Jubiläum
Den feierlichen Auftakt bildet unser Festabend zu dem wir herz-
lich einladen:
Samstag, 25. April 2026
Robert-Balle-Festsaal, Rot an der Rot
19:00 Uhr Sektempfang – 20:00 Uhr Programmbeginn
Unser Festabend bildet einen zentralen Höhepunkt unseres Ju-
biläumsjahres und bietet Gelegenheit für Begegnungen, Gesprä-
che, Erinnerung und natürlich Rückblick auf 150 Jahre Vereinsge-
schichte.
Kommen Sie vorbei, lassen Sie uns gemeinsam feiern!
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Musikverein Rot an der Rot e.V.

Reit- und Fahrverein e.V.
Rot an der Rot

Springturnier am Samstag, 18. April 2026 auf der Reitan-
lage Rot
• Ganztags Springprüfungen  der Klassen A und L auf dem 

Außenplatz
• Mittagstisch, Kaffee und Kuchen
• Genauer Zeitplan unter www.reitverein-rot.de
• Zuschauer sind herzlich willkommen

Kirchliche Nachrichten / Vereinsnachrichten
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run cycle swim

Marathon Hannover, 12.04.2026
42,2 km run
Sabrina Weber und Felix Lüdtke jeweils mit persönlicher Bestzeit 
auf der Marathon-Distanz.
Ergebnis:

run

Sabrina Weber 03:58:14

Felix Lüdtke 02:58:39

Osterlauf Öpfingen, 04.04.2026
21,1 km run
André Haberkorn und Felix Seefelder mit Top-20-Platzierungen 
beim Osterlauf in Öpfingen.
mehr auf unserer Homepage 
www.rcs-team-rot.de
Ergebnis 21,1 km run:

run

Felix Seefelder 01:26:48

André Haberkorn 01:22:46

SGM Rot an der Rot / Haslach

Rückblick 22. Spieltag
SGM Rot/Haslach I – SF Bronnen:  3:0
Am vergangenen Samstag empfing unsere SGM den SF Bronnen 
in Haslach und zeigte dabei über die gesamte Spielzeit eine sou-
veräne und kontrollierte Leistung. Während die Anfangsphase 
noch ausgeglichen verlief, wurde unsere SGM mit zunehmender 
Spieldauer immer stärker und übernahm nach und nach die Kon-
trolle über die Partie.
Bereits in der 22. Minute wurde die Überlegenheit belohnt: Nach 
schöner Vorarbeit von Dennis Kopf legte dieser den Ball quer auf 
Kai Barthel, der aus kurzer Distanz zum 1:0 einschob. In der Folge 
blieb unsere SGM spielbestimmend und kam zu weiteren Mög-
lichkeiten – unter anderem setzte Lukas Jägg einen sehenswerten 
Abschluss an die Latte.
Auch defensiv stand unsere Mannschaft stabil und ließ kaum Chan-
cen der Gäste zu. Kurz vor der Pause blieb es somit bei der verdien-
ten 1:0-Führung.
Nach dem Seitenwechsel knüpfte unsere SGM nahtlos an die Leis-
tung der ersten Halbzeit an. In der 51. Minute folgte das 2:0, be-
günstigt durch ein Eigentor des gegnerischen Torhüters, der einen 
hohen Ball unglücklich über die Linie lenkte. Nur wenige Minuten 
später erhöhte unsere SGM weiter den Druck: In der 54. Minute 
verwertete Dennis Kopf einen Querpass – diesmal nach starker 
Vorarbeit von Kai Barthel – zum 3:0.
Auch im weiteren Verlauf blieb unsere Mannschaft klar überlegen. 
Ein Freistoß von Luca Badstuber landete noch am Aluminium, wäh-
rend auf der Gegenseite kaum Gefahr entstand. Trotz Trinkpause 
und mehrerer Unterbrechungen behielt unsere SGM die Kontrolle 
und ließ nichts mehr anbrennen. Der Schiedsrichter beendete die 
Partie schließlich ohne Nachspielzeit.
Am Ende steht ein auch in dieser Höhe verdienter 3:0-Erfolg, bei 
dem unsere SGM das Spiel über die gesamte Dauer dominierte.

SGM Rot/Haslach II – SF Bronnen II:  3:2
Torschützen: Moritz Gaibler (2), Jonas Baur

Vorschau
So, 19.04.2026
13:15 Uhr: BSC Berkheim II – SGM Rot/Haslach II, in Berkheim
15:00 Uhr: BSC Berkheim I – SGM Rot/Haslach I, in Berkheim
So, 26.04.2026
13:15 Uhr: SGM Rot/Haslach II – SV Ellwangen II, in Rot
15:00 Uhr: SGM Rot/Haslach I – SV Ellwangen I, in Rot
So, 03.05.2026
13:15 Uhr: FC Blau-Weiß Bellamont (flex) – SGM Rot/Haslach II, in 
Bellamont
15:00 Uhr: FC Blau-Weiß Bellamont – SGM Rot/Haslach I, in Bell-
amont

TSV Rot an der Rot

Einladung zur Generalversammlung 2026
Am Mittwoch, 13. Mai 2026 findet um 20.00 Uhr bei uns im 
Vereinsheim in Rot unsere diesjährige ordentliche Generalver-
sammlung statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung

Vereinsnachrichten
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3. Bericht der Kassiererin
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Bericht der Abteilungen
6. Bericht des Vorstands
7. Entlastung
8. Neuwahlen
9. Wünsche und Anträge
Alle aktiven und passiven Mitglieder sind hierzu recht herzlich 
eingeladen.
Wir verzichten hiermit auf weitere schriftliche Einladungen.
Anträge sind bitte bis spätestens 1 Woche vor der Generalver-
sammlung schriftlich an die 1. Vorsitzenden Frank Wiest oder Hans 
Gumbold zu richten.
Diese Einladung gilt auch an alle Vereine der Gemeinde.
Vorstandschaft TSV Rot an der Rot

Einladung zur Generalversammlung 2026
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung des Förderver-
eins TSV Rot an der Rot findet am Mittwoch, 13. Mai 2026 um 
19.00 Uhr im Vereinsheim in Rot statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Kassenwarts
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Bericht des Vorstands
5. Entlastung
6. Neuwahlen
7. Wünsche und Anträge
Anträge sind schriftlich bis 1 Woche vor der Generalversammlung 
an den 1. Vorstand Uwe Pfarr zu richten.
Alle Vereinsmitglieder, Freunde und Gönner sind zu dieser Ver-
sammlung herzlich eingeladen.

Abteilung Jugendfußball

Ergebnisse und Spielvorschau sind unter „SV Haslach - Jugendfuss-
ball” - oder unter fussball.de zu finden!

E - Jugend Freundschaftsspiel SGM Iller/Rot vom 11.04.2026
FV Illertissen U9 - SGM Iller/Rot II  1:12
Für die SGM Iller/Rot spielten:
Nico Rehm, Fabian Mang, Simon Kunz, Nicolas Matekalo, Maxim 
Schütz, Rhapael Kaiser, Paul Freisinger, Metteo Adam, Julia Stüb-
ler, Jonas Beuter;

Deutscher Alpenverein

Der Deutsche Alpverein informiert
Sektion Memmingen
Ortsgruppe Illertal 
Hallo DAV Mitglieder,
Stadtführung – Bad Waldsee
Samstag, 18. April 2026 mit Gertrud Renke und Josef Schrägle
Die angekündigte Stadtführung aus unserem Jahresprogramm, 
wird wie bereits an der Jahreshauptversammlung angekündigt, 
vorverlegt. 
Der Organisator unserer Stadtführung ist Josef Schrägle (für Aus-
künfte 015784318181).
Treffpunkt ist der Kirchplatz in Rot an der Rot um 13.00 Uhr, 
dort werden die Fahrgemeinschaften gebildet.
Die Stadtführung in Bad Waldsee wird von unserem Vereinsmit-
glied Gertrud Renke geführt.
Anschließend wird in einem Café eingekehrt.

Eine Tourenbesprechung am Donnerstag findet keine statt. Eine 
vorherige Anmeldung bei Josef ist nicht nötig – einfach kommen!
Wir freuen uns auf euch.
Vielen Dank
1. Vorsitzender Tobias Brixle

Einladung zur Generalversammlung der Narrenzunft Boboh-
le 1984 e.V.
Am Freitag, den 17. April 2026 um 20:00 Uhr im Gasthaus zur 
Linde, Rot an der Rot.
Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Totenehrung
3.  Bericht des Kassierers mit Kassenprüfung
4.  Bericht des Zunftmeisters
5.  Entlastung der Vorstandschaft
6.  Wahlen
7.  Ehrungen
8.  Wünsche und Anträge
Anträge zur Tagesordnung können gerne per E-Mail unter kon-
takt@nz-bobohle.de eingereicht werden.

Einladung zur Generalversammlung des Fördervereins der 
Narrenzunft Bobohle 1984 e.V.
Am Freitag, den 17. April 2026 um 19:30 Uhr im Gasthaus zur 
Linde, Rot an der Rot.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des Kassierers mit Kassenprüfung
4. Bericht des Zunftmeisters
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Wahlen
7. Wünsche und Anträge
Anträge zur Tagesordnung können gerne per Mail unter kontakt@
nz-bobohle.de eingereicht werden.

Vereinsnachrichten
Ellwangen

Bawaldbohle

Einladung zur 37.  Jahreshauptversammlung der Narrenzunft 
„Bawaldbohle“ Ellwangen e.V.
am Freitag, den 24. April 2026, um 20 Uhr im Gasthaus zum „Lö-
wen“ (Saal) in Ellwangen.

Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung durch den Vorstandsvorsitzenden
2. Tätigkeitsbericht der Schriftführerin
3. Bericht der Jugendvertreterin
4. Bericht der Kassiererin und der Kassenprüfer
5. Grußwort der Ehrengäste
6. Entlastung der Vorstandschaft
7.  Neuwahlen des 1. Vorstands (Günther Angele), des 1. Beisitzers 

(Michael Herdrich) und des 2. Beisitzers (Erich Hartmann)

Vereinsnachrichten
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8. Ehrungen
9. Anträge und Verschiedenes
Wünsche und Anträge können bis 17. April 2026 schriftlich bei 
Günther Angele eingereicht werden.
Auf Euer Kommen freut sich
der Zunftrat

Musikverein Ellwangen

Jahreshauptversammlung des Musikvereins Ellwangen
Am Freitag, den 10. April 2026 versammelten sich zahlreiche Mit-
glieder zur alljährlichen Generalversammlung des Musikvereins 
Ellwangen im „Gasthaus zum Löwen“. Nach der Begrüßung durch 
den Vorsitzenden Jürgen Butzengeiger wurde in einer Schweige-
minute der verstorbenen Vereinsmitglieder gedacht.
Schriftführerin Simone Ritscher verlas anschließend den Schrift-
führerbericht, in dem sie auf die Auftritte und Veranstaltungen des 
vergangenen Vereinsjahres zurückblickte. Nach dem gemeinsamen 
Essen stellte Kassier Tobias Ott seinen tadellos geführten Kassenbe-
richt vor, der von der Kassenprüferin Brigitte Jäger bestätigt wurde.
Es folgte der Bericht der Jugendleiter, welcher von Isabell Koller 
vorgetragen wurde. Sie informierte über die Gemeinschaftsju-
gendkapelle, die derzeit von vier Jungmusikanten aus Ellwangen 
besucht wird, sowie über verschiedene Aktivitäten und Auftritte. 
Außerdem gab sie an, dass sich aktuell elf Jugendliche in Ausbil-
dung befinden, die sich regelmäßig zu gemeinsamen Gruppen-
stunden und Ausflügen treffen. Bei den D-Kursen im vergangenen 
Sommer konnten Eva Heinrich, Lea Heinrich und Dorothee Merk 
den D1-Kurs erfolgreich abschließen. Besonders hervorgehoben 
wurde auch Amelie Probst, die beim Tag der Bläserjugend gemein-
sam mit ihrem Klarinettenquartett als bestes Quartett des Tages 
ausgezeichnet wurde.
Der anschließende Bericht des Dirigenten Elmar Hirsch wurde in 
dessen Abwesenheit von Andreas Engeser vorgetragen. Darin 
blickte der Dirigent stolz auf das Kirchenkonzert sowie das Dop-
pelkonzert in Rindelbach zurück. Passend dazu führte er das Zitat 
an: „Musik zu hören, ist etwas Wunderbares, Musik zu machen hin-
gegen ist eine Gabe und Gnade Gottes.“
Im nächsten Tagesordnungspunkt stand die Entlastung der Vor-
standschaft auf dem Programm. Diese wurde von Josef Wiest als 
Vertreter der Gemeinde vorgenommen. Die Vorstandschaft wurde 
dabei einstimmig entlastet. In seinen Grußworten betonte Josef 
Wiest, wie wichtig ein Musikverein für das gesellschaftliche und 
kirchliche Leben sei. Er dankte den zahlreichen Ehrenamtlichen 
und würdigte besonders die gute Jugendarbeit des Vereins.
Es folgten die Wahlen, die vom Ehrenvorstand Walter Engeser 
durchgeführt wurden. Für jeweils drei Jahre wurden wiederge-
wählt: Jürgen Butzengeiger als Teil des Vorstandsteams, Simone 
Ritscher als Schriftführerin, Thomas Welte als Beisitzer sowie Chris-
tine Engel und Brigitte Jäger als Kassenprüferinnen. Leider stell-
te sich Melanie Öfner als Jugendleiterin nicht mehr zur Wahl. Als 
Nachfolgerin konnte glücklicherweise Irene Klohnert gewonnen 
werden. Außerdem wurde Martina Föhr neu in das Vorstandsteam 
gewählt, sodass dieses zusammen mit Jürgen Butzengeiger und 
Andreas Engeser wieder vollständig besetzt ist.
Im letzten Tagesordnungspunkt „Wünsche, Anträge und Verschie-
denes“ informierte Kassier Tobias Ott über die mögliche Einführung 
einer Instrumentenversicherung. Jürgen Butzengeiger nutzte au-
ßerdem die Gelegenheit, die fleißigsten Probenbesucher sowie 
die Musikerinnen und Musiker mit einem längeren Anfahrtsweg 
besonders hervorzuheben. Neben einem Dank an einzelne Musi-
kerinnen und Musiker für besondere Dienste folgte auch noch die 
Verabschiedung von Melanie Öfner aus dem Ausschuss. Andreas 
Engeser bedankte sich herzlich bei ihr für ihre engagierte Arbeit 
als Jugendleiterin und überreichte ihr als Anerkennung einen 
Frühlingskorb sowie einen Gutschein. Dann wurde die Versamm-
lung geschlossen. 

Partynacht in Tracht am 30.04.2026 in Ellwangen
Der Musikverein Ellwangen lädt am Donnerstag, den 30.04.2026 
zur großen Partynacht in Tracht ein. Für beste Stimmung sorgt die 
Partyband „Dirndlstürmer“, die mit mitreißender Live-Musik einen 
unvergesslichen Abend garantiert – eine echte Gaudi für Jung & Alt.
Einlass ist ab 19.30 Uhr. Der Eintritt an der Abendkasse beträgt bis 
20.30 Uhr 8 Euro, danach 10 Euro.
Ein besonderes Highlight gibt es für Gruppen: Das attraktive Spe-
zialangebot beinhaltet 8x Eintritt, 8x Maß, 8x Shots sowie ein 
XXL-Vesperbrett – alles zusammen für nur 199 Euro. Gruppenti-
sche können bis spätestens 18.04.2026 per E-Mail an partynacht@
mv-ellwangen.de reserviert werden. 
Der Musikverein Ellwangen freut sich auf eine großartige Stim-
mung und zahlreiche feierlustige Gäste!

Vereinsnachrichten
Haslach

Theaterverein Haslach

Was für eine Theatersaison 2026 - Vielen Dank an unser Pu-
blikum
Vier Aufführungen haben wir hinter uns gebracht – und eins kann 
man wirklich sagen: Ohne unser großartiges Publikum wär das al-
les nur halb so schön gewesen!
Insgesamt durften wir an vier Abenden rund 960 Besucherinnen 
und Besucher bei uns begrüßen – und von Anfang an war spürbar: 
Ihr wart voll dabei! Es wurde gelacht, geklatscht und mitgefiebert. 
Die Stimmung im Saal war einfach mega und hat uns auf der Büh-
ne jedes Mal richtig getragen.
Ein riesiges Dankeschön geht an euch alle, die ihr da wart und 
mit eurer guten Laune und Applaus die Abende grandios ge-
macht haben
Und natürlich auch ein großes Dankeschön an alle, die hinter und 
auf der Bühne dazu beigetragen haben:
• unsere Spielerinnen und Spieler sowie die Spielleitung
• den Bühnenbau für die tolle Kulisse
• die Technik und das Orga-Team im Hintergrund
• unser Küchenteam für die super Verpflegung 
• und alle fleißigen Helferinnen und Helfer
Ohne euch alle zusammen wär so eine Saison nicht möglich ge-
wesen 
Jetzt machen wir tatsächlich „Endlich Urlaub” bevor es dann im 
Herbst mit unserem Herbsttheater der Kinder/Jugend und Senio-
rengruppe weitergeht.
Theaterverein Haslach.

Applaus für ein grandioses Publikum

Vereinsnachrichten
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Sportverein Haslach e.V.

Comedyabend mit Hillu‘s Herzdropfa: „Ächde Älbler“
Hallo liebe Festgemeinde,
am Samstag, den 05.09. um 20:00 Uhr, sind Hillu’s Herztropfa 
mit ihrem Programm „Ächde Älbler“ in der Turn- und Festhalle in 
Haslach zu Gast. Einlass ist ab 18:30 Uhr. Bereits vor Beginn wird 
schwäbisches Essen angeboten, während der gesamten Veran-
staltung bewirtet Sie der Sportverein Haslach mit einer Auswahl 
an Getränken.
Der Vorverkauf startet ab 01.05. online auf www.haslach.biz sowie 
an folgenden Vorverkaufsstellen:
• s’Lädele in Haslach
• Raiffeisenbank in Rot an der Rot
VVK: 22 €
Abendkasse: 26 €
Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Karten und freuen Sie sich auf ei-
nen unterhaltsamen Abend!
Ihr Sportverein Haslach
—————
Hillu‘s Herztropfa präsentieren:
„Ächde Älbler“
Leabet gaaanz näh am Hemml!
Für Hillus Herzdropfa gilt die einfache Formel von Thaddäus Troll:
„Schwabe ist wer schwäbisch spricht“ 
Unser Schwobaländle ist keines der Bundesländer, das von Politi-
kern festgelegt wurde,
vielmehr ist es ein „Kulturraum“ ein Gebiet in dem Menschen eine 
gemeinsame Kultur teilen.
Dazu gehört die schwäbische Sparsamkeit : 
*S‘ Salz von dr Brezel reiba, dass dr Bsuach koin Durscht griagt!  
Und natürlich Spätzla:
„ Kässchbätzla, Krautschbätzla, Leisa mit Schbätzla, Kartofflsch-
bätzla, Schbätzla mit Sooooß…..
Maultaschen sind Pflicht auf jedem schwäbischen Menüplan:
Mauldascha gschmelzt, Mauldascha endr Briah, Mauldascha mit 
Oi…………Mauldascha VEGAN 
(oine grausts vor garnix) 
Dazu ein Gläschen Most:
Ein guter Most heilt jeden Schmerz,
er ist des Schwaben Perle.
Der Wein erfreut des Menschen Herz,
d’r Moscht da ganza Kerle!     (Quelle unbekannt) 
Was sonst noch zu einem ächden Älbler gehört, erfahren Sie in 
diesem Programm! 
Hillus Herzdropfa (selber waschächde Älbler) wissen alles über 
diese Highländer ond was sonscht no auf dr Alb romschbrengt! 
Dialekt schwätza  ist Ehrensache bei Hillus Herzdropfa! 
Ein kleiner Auszug aus ihrem Albschwaben Dialekt:
Zirengga ? 
Schdriggjäggle?
Aurawai ?
Soidawieschd ?

Erlebnisspielplatz für Kinder bis 10 Jahre!
Am Samstag, den 25. April 2026, verwandelt sich die Turnhalle 
Haslach von 14:00 bis 17:00 Uhr in einen Erlebnisspielplatz für 
Kinder bis 10 Jahre.
Freuen Sie sich auf viele Highlights: 
• Bastelecke
• Kinderschminken 
• Riesiges Luftkissen
• Spiele-Parcours 
• Kinderspielecke für die ganz kleinen Kinder 
Wir verwöhnen euch mit Kaffee, Kuchen, erfrischende Getränke 
und Pommes.

Eintritt ist frei und freuen uns über eine kleine Spende. 
Bitte beachten Sie: Die Sporthalle darf nur mit Turnschuhen be-
treten werden und Eltern haften für ihre Kinder!
Wir freuen uns auf euch…

Abteilung Jugendfußball

Ergebnisse:
C-Junioren - Freundschaftsspiel - 
SGM Iller/Rot II - JFG Kronburg II 6:4
A-Junioren - Bezirkspokalviertelfinale - 
SGM Iller/Rot  - SGM Braunenweiler 0:6

Spielvorschau:
Samstag, 18.04.2026
D-Junioren 
SGM Iller/Rot - FC Wacker Biberach III
Rundenbeginn Leistungsstaffel 2
14:30 Uhr in Tannheim
C-Junioren
SGM Iller/Rot II - SGM Wohmbrechts
Rundenbeginn Kreisstaffel 7er
14:00 Uhr in Haslach
FC Scheidegg - SGM Iller/Rot I 
15:15 Uhr in Scheidegg
B-Junioren
- Spielfrei - 
A-Junioren
SGM Iller/Rot - SGM Uttenweiler
16:00 Uhr in Aitrach 

Seniorengemeinschaft Haslach

SeniorenNachmittag am 21. April 2026
Es ist wieder soweit, am kommenden Dienstag um 14:00 Uhr 
ist wieder Seniorennachmittag in Haslach im Gasthaus „Zum 
Löwen“
Diesmal wird uns der Harfenbauer Jonathan Dentler besuchen. 
Er macht seit 2020 in Haslach (Raiffeisenbank) moderne keltische 
Harfen in Handarbeit aus ausgewählten Hölzern. Daneben baut er 
auch historische Harfen originalgetreu nach.
Er spielt selber Harfe und versucht für jeden Musiker das Instru-
ment individuell zu bauen.   An diesem Nachmittag wird uns Jo-
nathan Dentler einen Einblick in seine Arbeit mit edlen Hölzern, 
Klängen und Menschen geben. Dazu wird er einen bebilderten 
Vortrag halten in dem er uns auf die „Reise vom Baumstamm zum 
Ohrwurm“ mitnimmt.
Natürlich wird auch Erich Angele mit seiner Steirischen Harmonika 
da sein und uns mit seinem Spiel erfreuen.
Dazu laden wir euch alle recht herzlich ein.
Euer Team  Rudolf, Robert und Hermann

Vereinsnachrichten
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Musikverein Haslach

Infotag
Ab September 2026 werden wir wieder mit der Ausbildung junger 
Musikerinnen und Musikern beginnen.
Dazu laden wir alle interessierten Kinder mit ihren Eltern herzlich 
zu einer Infoveranstaltung am Sonntag, 03. Mai 2026 um 10.00 
Uhr im Probelokal des Musikvereins Haslach ein.
Wir werden an diesem Vormittag die Instrumente vorstellen, die-
se dürfen die Kinder anschließend auch gerne ausprobieren. Au-
ßerdem werden wir alle Fragen zu Unterrichtsablauf, Kosten, Ins-
trumentenbeschaffung usw. beantworten. Anmeldungen für die 
Ausbildung nehmen wir dort bereits gerne entgegen.
Auf Euer Kommen freut sich
Der Musikverein Haslach

Alteisensammlung am 18. April 2026
Am Samstag, den 18.04.26 sammelt der Musikverein Haslach ab 
9.00 Uhr wieder das Alteisen ein.
Wir bitten das Alteisen an diesem Tag bis 9.00 Uhr gut sichtbar am 
Straßenrand bereitzustellen. Kleinteile bitte in einer Schachtel oder 
ähnlichem am Straßenrand deponieren. Gerne kann das Alteisen 
auch selbst zur Sammelstelle an der Turnhalle gebracht werden.
Für Ihre Unterstützung bedankt sich der Musikverein Haslach be-
reits im Voraus herzlich.

Kulturausschuss Haslach

Maibaumkranzen in Haslach
Das diesjährige Maibaumkranzen in Haslach findet am
Mittwoch, 22. April 2026 und
Donnerstag 23. April 2026
jeweils ab 17.00 Uhr 
im Vorraum DGH statt.
Wie jedes Jahr brauchen wir viele fleißige Hände und freuen 
uns über eine zahlreiche Teilnahme.
Anschließend steht wieder eine leckere Brotzeit bereit.
Der Kulturausschuss

Bildungsangebote

Katholische  Erwachsenenbildung

FILMABEND IN DER ROTER BÜCHEREI
Am Freitag, 17. April 206, zeigen wir 
in der Bücherei in Rot an der Rot um 
19.30 Uhr den preisgekrönten Film 
„DIE STANGENBOHNEN PARTEI“ von 
Paddy Schmitt.
„Ein Film, der ein Lächeln ins Gesicht 
zaubert, aber auch zum Nachdenken 
anregt“, so wurde der Film einmal be-
worben. Eine sehr treffende Charakte-
risierung, denn im Mittelpunkt stehen 
zwei junge Menschen, Serena und Ja-
red, die in der Nähe von Kisslegg einen 
Ort gefunden haben, wo sie ihren Traum 

leben können. Gute Songs und ertragreiche Ernten, daraus besteht 
ihr Traum. Mit ihrer Musik, die häufig im Film zu hören ist, verdie-
nen sie das, was sie für ihr einfaches Leben brauchen; besonders 
beeindruckt aber ihr Gartenprojekt: Sie erschaffen mit ihrer Hän-
de Arbeit und durch ihren achtsamen Umgang mit der Natur ein 
wahres Idyll. Die reichhaltige Ernte wird dann kostenlos abgegeben 
oder durch die Mitarbeit an ihrem Projekt „bezahlt“.
 Mit diesem Lebensentwurf scheinen die Beiden im Reinen zu sein. 
Er weckt beim Betrachter ein Gefühl der Sehnsucht und regt an, 
auch über sein eigenes Leben zu reflektieren. „Genießen Sie die-
sen mehrfach ausgezeichneten Film und freuen Sie sich an dem 
Glück, das dieses Paar ausstrahlt!“, so bewerben die Veranstalter 
den Abend.
Wann: Freitag, 17. April 2026, 19.30 Uhr
Wo: Roter Bücherei in der Ökonomie
Spenden sind gerne willkommen

Aktuelles aus den
Nachbargemeinden

Die Stadt Ochsenhausen informiert
Focus Gesundheit mit Vortrag und Kurse
Vortrag: Fettstoffwechselstörungen und deren Folgen, Vor-
beugung und Therapie
mit Dr. med. Martin Schlegel am Mittwoch, 22.04.2026 um 19 Uhr 
im Musiksaal Gymnasium Ochsenhausen 
Die eigenen Blutfettwerte wie Cholesterin und Triglyceride zu 
kennen, ist sehr wichtig und Bestandteil der medizinischen Vor-
sorgeuntersuchungen. Nur durch rechtzeitiges Erkennen und ge-
zielte Behandlung können schwerwiegende Komplikationen wie 
Bluthochdruck, Herzinfarkt und Schlaganfall verhindert werden. 
Die Behandlung beginnt mit Lebensstiländerung, sogenannter 
mediterraner Kost und falls erforderlich auch mit Medikamen-
ten. Die Veranstaltung wird moderiert von Dr. med. Anton Schlegel 
und ist eine Kooperationsveranstaltung mit der Kassenärztlichen 
Bundesvereinigung.
Abendkasse: 5,00 Euro. Platzreservierung möglich. Kurs Nr. 
261.1V.102 
Wake-up Stretching: Wach auf und dehne dich
Am Montagvormittag ab 27.04.2026 um 8 Uhr startet ein neuer 
Kurs mit Kerstin Ringswald. Ein sanfter, aber effektiver Morgen-Wor-
kout-Kurs, der Körper und Geist aufweckt. Ort: Gymnastikraum der 
Dr. Hans-Liebherr Halle, Kursgebühr: 48,00 €, Nr. 261.3GB.510Z.VM 
Rücken-Relax am Vormittag
Der beliebte Rücken-Relax-Kurs wird nun auch vormittags von Ker-
stin Ringswald angeboten. Der Rücken wird entspannt mit einem 
sanften, effektiven und haltungsbewussten Rücken- und Bauch-
training. Ziel dieses Kurses ist es, Rückenprobleme zu beheben 
oder ihnen effektiv vorzubeugen.
Montagvormittag für 10 Termine ab 27.04.2026 von 08:55 - 09:40 
Uhr im Gymnastikraum der Dr. Hans-Liebherr Halle, Kursgebühr: 
48,00 €, Nr. 261.3GB.511Z.VM
Anmeldung und Information unter Tel.: 07352/202 893, info@bil-
dungswerk-ochsenhausen.de, www.bildungswerk-ochsenhausen.
de oder im Büro, Bahnhofstraße 22, 88416 Ochsenhausen. Öff-
nungszeiten: Montag - Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und Dienstag 
und Donnerstag von 14.00 – 16.00 Uhr.
 
Die Stadt Ochsenhausen informiert
Stammtisch des NABU Ochsenhausen–Illertal
Der NABU Ochsenhausen–Illertal lädt alle Interessierten zu einem 
Stammtisch ein. Am Dienstag, den 21.04.2026, treffen wir uns ab 
18:30 Uhr für einen ungezwungenen Austausch und um gemeinsa-
me Aktionen voranzubringen – zum Beispiel, wie die fantastische, 
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direkt am Krankenhausweg liegende Streuobstwiese wieder mehr 
ins Leben der Ochsenhauser gerückt werden kann, und wie wir die 
bereits angedachten Angebote für das Ferienprogramm der Stadt 
Ochsenhausen umsetzen.
Selbstverständlich sind wir immer offen für neue weitere Ideen 
rund um unsere schöne Natur. Also kommen Sie gern, und gern 
auch aus nah und fern, denn das Gebiet unserer Gruppe erstreckt 
sich bis zur Iller.
Treffpunkt: im ehemaligen Krankenhaus am Krankenhausweg in 
Ochsenhausen – wir nehmen alle, die dazukommen, direkt am 
Haupteingang in Empfang.
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Themen!
Und unter info@nabu-ochsenhausen.de können Sie uns alle Fragen 
stellen, die Sie zu diesem Treffen oder zum NABU haben. 
Mit herzlichen Grüßen
Anne Löhnert für Dietmar Weiß, Marie Mareck
und die Aktiven des NABU Ochsenhausen

Die Stadt Bad Wurzach informiert 
Kur im Kloster – 90 Jahre Moorbad in Bad 
Wurzach 
In ihrem Vortrag beleuchtet Gisela Ro-
thenhäusler die Geschichte des Bad 
Wurzacher Moorbadewesens. Die An-
fänge liegen im Jahr 1936, als die Armen 
Schulschwestern im Kloster Maria Rosen-
garten die ersten Anwendungen ermög-
lichten. Nach 1945 übernahm die Stadt 
eine aktivere Rolle: 1948 eröffnete das ers-
te städtisches Bad, 1960 folgte der Ausbau 
der „Krone“ zum Moorbad und Kurhaus 

und 1968 das Kurmittelhaus. Das Kurwesen wurde zu einem festen 
Bestandteil der städtischen Infrastruktur. 1991 ging die klösterliche 
Moorheilstätte in städtische Hand über. Der Vortrag zeichnet den 
Weg von den ersten Torf-Untersuchungen für Badezwecke bis zum 
heutigen feelMoor Gesundsresort nach.
Der Vortrag findet am Donnerstag, 21. Mai um 20 Uhr im Sitzungs-
saal des ehemaligen Klosters Maria Rosengarten in Bad Wurzach 
statt. Der Eintritt ist frei.

Die Stadt Badwaldsee informiert 
Konzert mit dem Ensemble Salteris - Süd-Saite: Oase der Har-
monie 
Am 26. April 2026 um 19:30 Uhr lädt das Ensemble Salteris zu einem 
frühlingshaften Aufbruch in den Süden ein. Im stimmungsvollen 
Saal der Bauernschule Bad Waldsee präsentiert das Quartett sein 
neues Programm „Süd-Saite: Oase der Harmonie“.
Die Besetzung mit Violine, Hackbrett, Gitarre und Kontrabass sorgt 
für einen Sound, der weit über klassische Erwartungen hinaus-
geht. Die Musiker weben einen Klangteppich, der die Leichtigkeit 
mediterraner Landschaften und die Ruhe verborgener Refugien 
spürbar macht.
Salteris kombiniert die Klarheit des Barock mit der Spritzigkeit von 
Swing und der Energie moderner Kompositionen. So verwandelt 
sich die „Oase“ in einen lebendigen Klangraum:
Mal sonnig und entspannt, mal rhythmisch packend und voller 
Temperament.
Ein Abend, der zeigt, wie modern und mitreißend Harmonien 
klingen können, wenn barocke Eleganz auf zeitgenössische Spiel-
freude trifft.
Sie sind zu diesem besonderen Konzertabend herzlich eingeladen. 
Der Eintritt ist frei - Spenden sind willkommen.  
Samstag, 26.04.2026, 19.30 Uhr
Bauernschule Bad Waldsee, Frauenbergstraße 15, 88339 Bad Waldsee

Konzert mit Vivid Curls – Sound of Silence – an der Bauern-
schule Bad Waldsee
Vivid Curls interpretieren die Songs ihrer musikalischen Mütter 
und Väter.

„Haben Simon und Garfunkel Töchter im Allgäu!?!“ so titelte 
eine bekannte Zeitung vor geraumer Zeit und versetzte dem tief 
schlummernden Herzensprojekt der beiden Lockenköpfe Inka 
Kuchler und Irene Schindele damit den letzten Kick.
Vivid Curls spielen die Songs von Simon & Garfunkel, Carole King, 
Fleetwood Mac, Cat Stevens, Sting, Peter Gabriel…Songs die un-
vergesslich sind und die wir immer lieben werden. Lasst euch ver-
zaubern von zweistimmigem Gesang, ein - zwei Gitarren, Mund-
harmonikaklängen und dem Sound der 60er und 70er Jahre. Sie 
sind zu diesem besonderen Konzertabend herzlich eingeladen.
Der Eintritt ist frei - Spenden sind willkommen.  
Samstag, 18.04.2026, 19.30 -21.00 Uhr
Bauernschule Bad Waldsee, Frauenbergstraße 15, 88339 Bad Wald-
see

Die Gemeinde Ochsenhausen informiert 
Der Kneipp Verein Ochsenhausen e.V. or-
ganisiert einen weiteren Hildegard von 
Bingen Gesundheitstreff
Wann: 17.04.2026, 19.00 Uhr
Wo: Klostercafe Ochsenhausen, Schloss-
bezirk 19/1, Ochsenhausen
Eintritt: 15,00 Euro 
Thema: 
Das Übel liegt im Darm
Der Darm ist eine Sammelstelle für alles, 
was in den Körper kommt.
Wie wichtig ist die „Säure des Lebens“ und 

ws können wir zu einer gesunden Darmflora beitragen?
Erfahren Sie, was uns Hildegard von Bingen an Empfehlungen 
gegeben hat und was wir auf natürlichem und geschmackvollem 
Wege tun können, als Hilfe zur Selbsthilfe
Anmeldungen erbeten bis zum 16.04.2026 unter 0160 766 38 65 
oder 07352/9479161 
Jutta I. Martin
Hildegardexpertin und Kochbuchautorin
Für Rückfragen wenden Sie sich gerne an den Kneipp Verein Och-
senhausen e.V.
 
Die Gemeinde Bad Wurzach informiert 
„Zeitenwende“ - Poesie & Musik mit Franz Wohlfahrt
Im Leben kommt es ja oft anders als man plant und denkt. Da gibt 
es gesellschaftliche, ökologische und politische Veränderungen, 
schicksalshafte Herausforderungen, Trends, Lebensträume und 
vieles mehr. Mit unterhaltsamen und tiefgründigen Sichtweisen 
philosophiert der Autor und Liedermacher über Lebensspuren 
der Menschen, die Liebe und ein gesundes Leben in Achtsamkeit, 
Zufriedenheit und Wohlbefinden. Es gibt Themen im Leben, die 
kann man nur in Mundart ausdrücken und Themen, die brauchen 
die deutsche Hochsprache, ein Lied oder ein Gedicht. All das ver-
mischt sich in einem ernsthaft-unterhaltsamen Ein- und Ausblick 
auf das Leben mit Herz und Verstand. Mit dem Programm „Zeiten-
wende“ kommt Franz Wohlfahrt am 25. April nach Truilz bei Bad 
Wurzach. Die Veranstaltung findet in der Kapelle des Ortes statt 
und beginnt um 19.00 Uhr. Der Eintritt ist frei, der Spendenkorb 
offen. Anschließend gemütliches Zusammensein bei Häppchen 
und Getränken. Die Dorfgemeinschaft Truilz lädt ein.
 
Die Gemeinde Erlenmoos informiert 
Schätze im Keller versteckt? Dann auf zum Erlenmooser Floh-
markt
Die Musikkapelle Erlenmoos richtet im Rahmen des Gartenfestes 
wieder einen Flohmarkt aus. Der Flohmarkt findet am 27.06.2026 
von 10 Uhr bis 14 Uhr auf dem Schulhof und um den Gemeindes-
aal statt.
Interessierte können sich per E-Mail flohmarkt@musikkapelle-er-
lenmoos.de  einen Flohmarktstand sichern (5 €/m – keine Neuwa-
ren) und alle offenen Fragen klären.

Aktuelles aus den Nachbargemeinden
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Oberschwäbischen Museumsdorf Kürnbach
Museumsdorf eröffnet die Fotoausstellung „Raubtiere in Ober-
schwaben“
Am Sonntag, 19. April, wird im Oberschwäbischen Museumsdorf 
Kürnbach die neue Fotoausstellung „Raubtiere in Oberschwaben“ 
eröffnet. Eindrucksvolle Naturfotografien bieten den Besucherin-
nen und Besuchern neue Perspektiven auf die heimische Tierwelt. 
Naturfotograf Thomas Muth, der bereits durch das Projekt „Natur-
juwelen Oberschwabens“ bekannt ist, verbringt mit seiner Kamera 
viel Zeit in der Natur. Dabei gelingen ihm faszinierende Aufnah-
men, die heimische Raubtiere auf eine Weise zeigen, wie man sie 
sonst kaum zu Gesicht bekommt: ein Fuchs mit einer soeben ge-
fangenen Maus, spielende Dachse und sich neckende Steinkäuze. 
Diese eindrucksvollen Fotografien können die Gäste nun in einer 
Ausstellung im Museumsdorf Kürnbach entdecken. 
Ausstellungseröffnung mit Naturfotograf Thomas Muth 
Die Fotoausstellung „Raubtiere in Oberschwaben“ ermöglicht den 
Besucherinnen und Besuchern eine neue Sicht auf die Tierwelt der 
Region. Fotograf Thomas Muth wird bei der Vernissage am Sonntag, 
19. April 2026 um 15 Uhr im Tanzhaus des Museumsdorfs Kürnbach 
über die Entstehung seiner Fotografien berichten. Im Anschluss 
haben interessierte Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, 
gemeinsam mit Muth die Aufnahmen im Stall des Bendelshofs zu 
entdecken. Die Fotoausstellung ist bis zum 20. September im Mu-
seumsdorf Kürnbach zu sehen.

Abfallwirtschaftsbetrieb eröffnet Tauschtreff in Uttenweiler
Nach dem erfolgreichen Start der ersten drei Tauschtreffs in Reu-
te, Schönebürg und Zwiefaltendorf weitet der Abfallwirtschafts-
betrieb des Landkreises Biberach (AWB) sein Angebot zur Ab-
fallvermeidung aus. In Zusammenarbeit mit dem „Gesangverein 
Frohsinn“ öffnet am Samstag, 25. April ein Tauschtreff-Standort in 
Uttenweiler. Gefördert wird das Projekt von der Stiftung pro bono 
BC, welche unter anderem Engagement im Bereich Umweltschutz 
unterstützt. 
„Geben und Nehmen im Sinne der Nachhaltigkeit: Bringen Sie, was 
Sie nicht mehr brauchen, und finden Sie, was Ihnen nützt. Völlig 
kostenlos können hier gut erhaltene Waren abgegeben und mitge-
nommen werden. So leisten wir alle zusammen einen wertvollen 
Beitrag, um Abfallberge zu verkleinern“, sagt Frank Förster, Leiter 
des Abfallwirtschaftsbetriebs. 
Wie an den bisherigen Standorten wird auch der Tauschtreff in Ut-
tenweiler von einem örtlichen Verein betreut. Der „Gesangverein 
Frohsinn“ übernimmt die Organisation und Betreuung während 
der Öffnungszeiten. Die Vereinsmitglieder helfen bei der Annahme 
und achten darauf, dass nur funktionsfähige und saubere Gegen-
stände getauscht werden.
„Die Partnerschaft mit Vereinen vor Ort ist ein echtes Erfolgsmo-
dell. Sie stärkt nicht nur den Einsatz für weniger Abfall in unseren 
Gemeinden, sondern macht die Vereinsmitglieder auch zu wich-
tigen Botschaftern für die Idee der Wiederverwendung. Unsere 
Pilotprojekte mit den Tauschtreffs beweisen das eindrücklich: Hier 
werden nicht nur wertvolle Ressourcen geschont, sondern auch 
das Miteinander und der Austausch in der Gesellschaft gestärkt“, 
so AWB-Leiter Frank Förster. 
„Wir als Gesangverein freuen uns, mit der Betreuung des Tauscht-
reffs einen Beitrag zu einer nachhaltigen Lebensweise leisten zu 
können. Wir finden es großartig, dass viele gut erhaltene Gegen-
stände weitergegeben werden können und nicht einfach im Müll 
landen. Besonders positiv ist für uns, dass wir für dieses Engage-
ment als Verein sogar finanzielle Unterstützung durch den Abfall-
wirtschaftsbetrieb erhalten“, erklärt Lilian Zache vom „Gesangver-
ein Frohsinn“. 

Der Tauschtreff Uttenweiler öffnet erstmals am Samstag, 25. April 
von 9 bis 12 Uhr. Der Standort befindet sich in der Sailerstraße im 
Umfeld der Grüngutsammelstelle. Die genaue Lageadresse ist in 
der Abfall App Biberach hinterlegt. Eine Abgabe und Entnahme 
von Gegenständen ist nur während der Öffnungszeiten möglich. 
Für weitere Informationen zum Projekt „Tauschtreff“ steht Stefan 
Schreiber, Koordinator für Kreislaufwirtschaft, Telefon 07351 52-
6781, E-Mail stefan.schreiber@biberach.de als Ansprechpartner 
zur Verfügung.

Online-Training für Eltern neurodivergenter Kinder vermittelt 
Wissen, Hilfen und wirksame Strategien für den Familienalltag
Die Herausforderungen im Familienalltag bei neurodivergenten 
Kindern sind vielfältig, individuell und bringen Eltern teilweise 
über ihre Belastungsgrenze. In einem speziellen Online-Training 
im Rahmen des Landesprogramms STÄRKE bekommen Eltern fun-
diertes Wissen zu Neurodivergenz (Schwerpunkt ADS/ADHS) sowie 
praktisch erprobte Werkzeuge und Ideen - im Austausch und auf 
Augenhöhe für neue Selbstwirksamkeit und Perspektive.
Das Training steht unter dem Leitgedanken „ADS/ADHS ist kein Er-
ziehungsfehler, sondern eine Einladung, gemeinsam neue Wege zu 
gehen“. Dabei werden folgende Themen besprochen: konstruktiver 
Umgang mit Konflikten und Verbesserung der Kommunikation, 
Techniken zur Selbstregulation und Ressourcenarbeit für Kinder 
und Eltern, Bedeutung von Familienregeln, Erziehungsstile und 
Haltungen, Beziehungsstärkung für eine tragfähige Basis, Identi-
fikation und mögliche Lösungsideen für alltägliche Probleme im 
Familien- und Schulalltag sowie bei der Hausaufgabenbegleitung.
Das Training richtet sich an Eltern neurodivergenter Kinder (ADS/
ADHS) im Alter zwischen fünf und zwölf Jahren. Es umfasst zehn 
Termine und findet immer mittwochs (außer in den Schulferien) 
von 20.15 bis 21.30 Uhr statt. Der Kurs startet am Mittwoch, 12. 
Mai und endet am Mittwoch, 28. Juli 2026.  Finanziert wird der 
Kurs durch das Landesprogramm STÄRKE für Eltern in besonderen 
Lebenssituationen im Landkreis Biberach. Der Eigenanteil beträgt 
30 Euro.
Begleitet wird der Kurs von Maike Molzahn, Elterntrainerin bei ADS/
ADHS, Selbstbehauptungs- und Resilienztrainerin, systemische 
Paar- und Familienberaterin und Logopädin (www.innenstark-aus-
senstark.de). Der Kurs findet online via Zoom statt. Kontakt und 
Anmeldung per E-Mail an info@innenstark-aussenstark.de

Das Kreisforstamt informiert: 
Mit den richtigen Tricks die Qualität von Nadelbäumen stei-
gern - Workshop zum Thema „Wertästung im Nadelholz“
Durch fachgerechte Wertästung lässt sich eine deutliche Qualitäts-
steigerung von Nadelbäumen erreichen. Wie das geht, zeigt das 
Kreisforstamt in einem Praxisworkshop am Freitag, 22. Mai von 13 
bis etwa 16.30 Uhr. In dem Workshop lernen die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer alle fachlichen Grundlagen dazu und wenden die 
Techniken selbst an. Die Sägen können auch ausprobiert werden. 
Die Schulung findet im Revier Ochsenhausen statt. Anmeldung 
über die Homepage www.biberach.de/kreisforstamt-veranstal-
tungen oder telefonisch unter 07351 52-7020. Die Plätze sind auf 
maximal 30 Personen begrenzt, die Teilnahme kostet 40 Euro. Fes-
tes Schuhwerk, Arbeitshandschuhe und ein Schutzhelm sollten 
mitgebracht werden.
 
Gewappnet für den Krisenfall
Gemeinde Eberhardzell und Landratsamt Biberach präsentie-
ren Muster-Notfalltreffpunkt
Notfalltreffpunkte dienen im Krisenfall als Anlauf- und Informati-
onsstelle für die Bevölkerung. Das kann ein großflächiger Strom-
ausfall, ein Hochwasser oder ein Ausfall der Kommunikation sein. 
Bürgerinnen und Bürger haben dort die Möglichkeit Notrufe ab-
zusetzen und Erste Hilfe zu erhalten. Des Weiteren dienen Notfall-
treffpunkte als Koordinierungsstelle für Spontanhelferinnen und 
Spontanhelfer. Bei unsicherer Informationslage kann an Notfall-

Das Landratsamt informiert
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treffpunkten gesichertes Wissen eingeholt werden. Zudem wird 
Hilfe zur Selbsthilfe geleistet und psychosoziale Unterstützung in 
belastenden Situationen angeboten. 
Die Gemeinde Eberhardzell präsentierte jetzt in Zusammenarbeit 
mit dem Amt für Brand- und Katastrophenschutz des Landkreises 
Biberach einen Muster-Notfalltreffpunkt. Der Muster-Notfalltreff-
punkt in der Zehntscheuer entstand im Rahmen der Worksho-
preihe des Landkreises zur „Resilienz im Bevölkerungsschutz“. Bei 
der Präsentation sagte Irene Emmel, Dezernentin für Verwaltung, 
Kommunales und Gesundheit im Landratsamt Biberach: „Als un-
tere Katastrophenschutzbehörde wollen wir die Gemeinden und 
Städte im Landkreis gezielt unterstützen, sich im Bereich Katast-
rophenvorsorge krisenfest und resilient zu machen. Die Präsenta-
tion des Muster-Notfalltreffpunkts bietet eine gute Gelegenheit, 
das Bewusstsein für die eigene Vorsorge und Vorbereitung auf 
Krisensituationen zu stärken.“ 
Für den Betrieb und die Betreuung von Notfalltreffpunkten sind 
die Gemeinden auf die Unterstützung freiwilliger Helferinnen und 
Helfer angewiesen, da die Einsatzkräfte der Blaulichtorganisationen 
im Krisenfall meist an anderen Orten benötigt werden. „In Notfall-
situationen werden zunächst die Feuerwehren alarmiert. Zeichnet 
sich ab, dass sich die Notlage vergrößert oder länger andauert, 
kann der Notfalltreffpunkt von den engagierten Bürgerinnen und 
Bürgern innerhalb von drei bis fünf Stunden in Betrieb genommen 
werden“, so Kommandant Alexander Birk von der Freiwilligen Feu-
erwehr Eberhardzell.
 Guntram Grabherr, Bürgermeister der Gemeinde Eberhardzell, 
dankte den Helferinnen und Helfern, die sich bereits für den Not-
falltreffpunkt engagieren: „Das ehrenamtliche Engagement an den 
Notfalltreffpunkten ist ein Gemeindedienst von den Bürgerinnen 
und Bürgern für die Bürgerinnen und Bürger.“
Der Muster-Notfalltreffpunkt in Eberhardzell verfügt unter an-
derem über zwei leistungsstarke Notstromaggregate mit denen 
auch eine Wärmestube betrieben werden kann. Übernachtungs-
möglichkeiten können auf 30 Feldbetten zur Verfügung gestellt 
werden. Zudem gibt es für die Mitglieder der Hilfsorganisationen 
und Kritischen Infrastruktur (KRITIS) die Möglichkeit für eine Kin-
dernotbetreuung. Neben zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern 
informierten sich auch Bürgermeister und Vertreter anderer Ge-
meinden über das Modell für eigene Notfalltreffpunkte.
Informationen zur Selbstvorsorge und zum umsichtigen Handeln 
im Katastrophenfall gibt es auf der Website des Landratsamts un-
ter www.biberach.de/krisenfest.

Kundenkommunikation immer sicherer und 
digitaler 
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV BW) 
baut ihre sicheren digitalen Kommunikationskanäle weiter aus. 
Nach der Abschaffung des Fax-Verfahrens zum 1. Februar 2025 
zieht sie gut ein Jahr später positive Bilanz. Während Versicherte 
zunehmend die digitalen Angebote nutzen, haben nun die öf-
fentlichen Einrichtungen und Unternehmen im letzten Jahr weiter 
und damit als komplettes Kundensegment nachgezogen. Über 
850 Kommunikationspartner, wie beispielsweise Krankenhäuser, 
Reha-Einrichtungen oder Krankenkassen kommunizieren inzwi-
schen digital und nach aktuellsten datenschutzkonformen Stan-
dards mit der Rentenversicherung im Land. 
Senden Sie Ihre Anliegen und Unterlagen problemlos an uns: 
Kontaktformular für persönliche Anliegen Hierüber können 
alle Kommunikationspartner – Versicherte und Bevollmächtigte 
sowie Unternehmen und Institutionen – der DRV BW Unterlagen 

und Informationen übermitteln. Voraussetzung dafür ist, dass die 
Versicherungsnummer bekannt ist. Die Unterlagen werden an den 
kontoführenden Versicherungsträger gesendet und gehen auto-
matisch in die digitale Akte ein. Dieses Formular steht unter www.
deutsche-rentenversicherung.de/eantrag-S8003 zur Verfügung. 
eAntrag Webversion Mit der eAntrag Webversion können Anträge 
an die Deutsche Rentenversicherung gestellt werden. Auch hierfür 
ist die Angabe der Versicherungsnummer nötig. Die Anträge wer-
den an den kontoführenden Versicherungsträger gesendet und 
gehen automatisch in die digitale Akte ein: www.deutsche-ren-
tenversicherung.de/eantrag. 
Kundenportal (mit Anmeldung über eID) Mittels des ePostfach 
(Kundenportal) werden Nachrichten und Dokumente sicher mit der 
Deutschen Rentenversicherung ausgetauscht. Voraussetzung ist 
die Registrierung im Kundenportal. Alle Informationen zum Kun-
denportal und ePostfach unter: http://www.deutsche-rentenver-
sicherung.de/kundenportal. 
Kontaktformular für sonstige Anfragen Bei dieser Alternative 
können der DRV BW schnell und unkompliziert Unterlagen und 
Informationen übermittelt werden, die nicht im Zusammenhang 
zu einer Versicherungsnummer stehen oder wenn die Versiche-
rungsnummer nicht bekannt ist. 
Weitere Angebote für öffentliche Einrichtungen und Unter-
nehmen Für diese Kundengruppen steht zudem der Verschlüsse-
lungsserver Cryptshare® bereit, um den einfachen und sicheren 
Austausch vertraulicher Informationen zu ermöglichen. Alternativ 
können über das Verschlüsselungsverfahren S/MIME ebenso sicher 
vertrauliche Daten und Informationen per Mail ausgetauscht wer-
den. Nähere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite 
www.drv-bw.de/faxabloesung 

Planfeststellungsverfahren 
Planfeststellungsverfahren für den Ausbau der Nordwesttangente, 
K 7519 in Laupheim (Gemeinden Laupheim, Achstetten, Landkreis 
Biberach) – Auslage der Planunterlagen
Das Regierungspräsidium Tübingen führt auf Antrag des Landrat-
samtes Biberach für das oben genannte Vorhaben ein Planfeststel-
lungsverfahren nach dem Straßengesetz für Baden- Württemberg 
(StrG) durch. Es besteht keine Verpflichtung zur Durchführung ei-
ner Umweltverträglichkeitsprüfung. In der Zeit von Dienstag, 14. 
April 2026, bis einschließlich Mittwoch, 13. Mai 2026, werden die
Planunterlagen auf der Internetseite der Stadt Laupheim unter:
https://www.laupheim.de/rathaus-service/aktuelles-bekanntma-
chungen/oeffentlichebekanntmachungen
sowie der Internetseite der Gemeinde Achstetten unter:
https://www.achstetten.de/rathaus-service/aktuelles/neuigkeiten/
seite-1/suche-none 
durch Verlinkung auf die Internetseite des Regierungspräsidiums 
Tübingen und direkt auf der Internetseite des Regierungspräsidi-
ums Tübingen unter Aktuelle Planfeststellungsverfahren – Straßen 
| Regierungspräsidium Tübingen ausgelegt.
Für einen alternativen Zugang liegen die Unterlagen bei der Stadt 
Laupheim (Marktplatz 1, 88471 Laupheim, Amt für Stadtentwick-
lung, 3. OG, Stellwände vor Zi. 308) während der Dienststunden 
zur allgemeinen Einsicht aus. Zeitgleich wird das Regierungsprä-
sidium Tübingen die Träger öffentlicher Belange, wie beispielswei-
se Fachbehörden und Gemeinden, über die Auslage informieren 
und ihnen Gelegenheit zur Stellungnahme geben. Sowohl private 
Betroffene als auch Umweltvereinigungen und Träger öffentlicher 
Belange können bis einschließlich Mittwoch, 27. Mai 2026, Einwen-
dungen erheben bzw. Stellungnahmen abgeben.
Bürgerinnen und Bürger können sich damit ein Bild von dem Vor-
haben machen. Betroffene müssen ihre Einwendungen rechtswah-
rend im förmlichen Verfahren vor der Planfeststellungsbehörde 
vorbringen. Einwendungen müssen dabei zumindest in groben 
Zügen erkennen lassen, welche Beeinträchtigungen befürchtet 
werden. Nach Ablauf der Frist leitet die Planfeststellungsbehörde 
alle Äußerungen an die Vorhabenträgerin zur Stellungnahme wei-

Das Landratsamt informiert / Rentenversicherung
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ter. Auf Basis der Einwendungen, Stellungnahmen und Antworten 
der Vorhabenträgerin erörtert die Planfeststellungsbehörde bei Be-
darf alle offenen Punkte mit den Beteiligten. Ziel des gemeinsamen 
Anhörungsverfahrens ist dabei eine vollständige Aufklärung des 
Sachverhalts und eine umfassende Konfliktbewältigung.
Hintergrundinformationen:
Die vorliegende Planung umfasst den Ausbau der Nordwesttan-
gente, K 7519, in Laupheim. Die Maßnahme befindet sich im Land-
kreis Biberach, an der nördlichen Grenze der Großen Kreisstadt 
Laupheim, auf der Gemarkung Laupheim in Richtung der Gemar-
kung Achstetten. Die Nordwesttangente verlängert die nördlich 
von Laupheim verlaufende K 7519 in Richtung Westen, quert die 
B 30, verschwenkt Richtung Süden und bindet im Bereich der B 30 
Auffahrt Laupheim Mitte an die L 259 an. Der Hintergrund dieses 
Vorhabens ist die Verbesserung der Verknüpfung zwischen den 
Landstraßen L 259 und L 265 sowie die Anbindung an die B 30. 
Ziel ist es, die innerörtlichen
Verkehrsbelastungen in Laupheim zu verringern und den Innen-
stadtbereich zu entlasten. Es ist keine Einschränkung des Gemein-
debrauchs geplant.

Auswärtige
Vereinsnachrichten

Der Musikverein Füramoos informiert
Voranzeige: Frühlingsfest des Musikverein Füramoos vom 23. 
bis 26. April
In Füramoos findet vom 23. - 26. April das Frühlingsfest des Mu-
sikvereins mit abwechslungsreichem Programm für Jung und Alt 
im Festzelt auf dem Sportplatz statt. Der Musikverein Füramoos 
lädt Sie herzlich ein.
Den Auftakt macht am Do., 23. April ab 17 Uhr eine Feierabendho-
ckete. Gerne können Plätze über kassier@mv-fueramoos.de bis 17. 
April reserviert werden. Für die Dirndl-Party am 25. April mit der 
Band Partyböcke kann für 8 Personen ein Tisch zum Preis von 192 
€ (Eintritt, 8 Maß Bier und eine Schnitzelburgerplatte) gebucht wer-
den. Bestellung sind bis 19. April über kassier@mv-fueramoos.de  
mit Angabe der gewünschten Anzahl von Tischen und der Tele-
fonnummer möglich.

Der Caritasverband der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart e.V. informiert
Letzte Hilfe Kurse in Biberach und Laupheim
Der Abschied vom Leben ist der schwerste, den die Lebensreise 
für einen Menschen bereithält. Deshalb braucht es, wie auf allen 
schweren Wegen, Begleitung, Zuwendung, Mut und Wissen.
Am Ende wissen, wie es geht!
Siglinde von Bank und Christa Willburger-Roch, beide erfahrene 
Palliativpflegefachkräfte, vermitteln in einem ca. 4-stündigen Kurs 
in Theorie und praktischer Anleitung Wissenswertes rund um das 
Thema Sterben.
Das Lebensende und Sterben unserer Angehörigen, Freunde und 
Nachbarn macht uns oft hilflos, denn uraltes Wissen zum Ster-
begeleit ist schleichend verloren gegangen. Um dieses Wissen 
zurückzugewinnen, wurde der Kurs zur Letzten Hilfe entwickelt, 
welcher in vielen Regionen angeboten wird. (weitere Infos unter:  
www.letztehilfe.info)
„Wir wollen den Teilnehmenden vermitteln, was wichtig und ach-
tenswert in der letzten Lebensphase ist und wir wollen Menschen 
Mut machen, sich zuzutrauen, nahestehende Menschen im ver-
trauten Umfeld zu Hause zu begleiten“.
Angst beginnt im Kopf – Mut aber auch. Wissen macht Mut und 
gibt Sicherheit!

Termine:
Mittwoch, 29.04.2026 in der Kolpingstr. 43, 88400 Biberach
Freitag, 22.05.2026 im Ev. Gemeindehaus Laupheim, Schillerstr. 9
Beginn jeweils um 14 Uhr, Ende gegen 18.30 Uhr
Die Kursgebühr von 25 Euro sind vor Ort zu begleichen.
Ein Pausensnack und eine „Letzte Hilfe Broschüre“ sind darin ent-
halten.
Anmeldung unter: 
hia.ubc@caritas-dicvrs.de oder tel. 07351-8095 190
 

Was sonst noch
interessiert

Die Tierseuchenkasse BW informiert 
Meldepflicht für Bienenvölker ab 2026
Ab dem Jahr 2026 sind alle Tierhalterinnen und Tierhalter, die in 
Baden-Württemberg Bienenvölker halten, zur Meldung verpflich-
tet, unabhängig von einer Mitgliedschaft in einem Imkerverein.    
Die Beitragssatzung wurde zum 01.01.2026 geändert und kann in 
der jeweils geltenden Fassung unter www.tsk-bw.de/ueber-uns/
rechtsgrundlagen/satzungen/ 
abgerufen werden.
Der Meldestichtag für Bienenvölker weicht von dem Stichtag an-
derer Tierarten ab und ist der
01. Mai eines jeden Jahres, erstmalig: 01.05.2026.
Zum Meldestichtag ist der tatsächlich gehaltene Bestand an 
Bienenvölkern anzugeben.
Unvollständige oder zu niedrige Angaben können im Schadens-
fall zu Leistungskürzungen oder zur Versagung von Leistun-
gen führen. 
Die Meldeunterlagen werden rechtzeitig vor dem Meldestichtag 
an alle bei den Veterinärämtern registrierten Bienenhalterinnen 
und Bienenhalter versandt 
Tierhalterinnen und Tierhalter, die Bienenvölker halten und bis zum 
01.05.2026 keinen Meldebogen erhalten haben, können diesen bei 
der Tierseuchenkasse BW anfordern. 
Die Meldepflicht begründet sich aus § 31 des Gesetzes zur Aus-
führung des Tiergesundheitsgesetzes in Verbindung mit der Bei-
tragssatzung der Tierseuchenkasse BW. Ein Verstoß gegen die 
Meldepflicht kann mit einem Ordnungswidrigkeitenverfahren 
geahndet werden. 
Weitere Informationen zur Melde- und Beitragspflicht sowie zu 
Leistungen der Tierseuchenkasse BW finden Sie auf unserer Home-
page unter www.tsk-bw.de.
Telefon: 0711 / 9673-666; E-Mail: beitrag@tsk-bw.de; Internet: www.
tsk-bw.de

Das LUBW informiert 
Frische Luft für den Bodensee
Der Klimawandel bereitet dem Bodensee Probleme. Seit Jah-
ren ist die Durchmischung des Wassers im Winter nur schwach 
ausgeprägt. Das hat sich auch in diesem Jahr nicht geändert.
Winterliche Durchmischung bleibt unzureichend
Für das Ökosystem des Bodensees ist im Winterhalbjahr eine tie-
freichende Zirkulation des Wasserkörpers von großer Bedeutung, 
am besten bis zum Seegrund in 251 Meter Tiefe. Nur so gelangt 
Sauerstoff in die tiefen Regionen. Im Zuge der Klimaerwärmung 
verschlechtern sich die Bedingungen für eine vollständige Durch-
mischung allerdings zunehmend. „Auch in diesem Winter konnte 
der gesamte See nicht in ausreichendem Maße bis zur tiefsten Stel-
le zirkulieren“, stellt Harald Hetzenauer fest, der Leiter des Instituts 
für Seenforschung, das zur Landesanstalt für Umwelt Baden-Würt-
temberg (LUBW) gehört. Das Institut überwacht gemeinsam mit 
den Fachstellen der weiteren Anrainerländer im Auftrag der Inter-
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nationalen Gewässerschutzkommission für den Bodensee (IGKB) 
den Zustand des Sees. Dabei werden in regelmäßigen Abständen 
physikalische Parameter wie etwa Temperatur und Sauerstoffgehalt 
gemessen, aber auch chemische Messgrößen wie beispielsweise 
Nährstoffe erfasst. 
Warum Sauerstoff in der Tiefe entscheidend ist
Nicht nur die im See lebenden Fische und andere Tiere, sondern 
auch viele Mikroorganismen benötigen Sauerstoff. Diese bewerk-
stelligen gerade auch in tieferen Regionen des Sees den Abbau von 
Tier- und Pflanzenresten. Als sich zum Höhepunkt der übermäßigen 
Anreicherung des Sees mit Nährstoffen in den 1970er Jahren viel 
abgestorbene organische Materie auf dem Seegrund ansammelte, 
drohte dort der Sauerstoff knapp zu werden. Heute gelangen dank 
der intensiven Reinhaltemaßnahmen weitaus weniger Nährstoffe 
in den See, so dass von dieser Seite keine Gefahr mehr droht. Doch 
nun macht der Klimawandel dem See zunehmend zu schaffen. Im 
Zuge der generell steigenden Lufttemperaturen wird auch das 
Wasser immer wärmer. Zudem erwärmt es sich im Frühjahr zeitiger 
und kühlt im Herbst später ab. So wird das Zeitfenster kleiner, in 
dem Sauerstoff durch die Zirkulation des Wasserkörpers im Winter 
bis in große Tiefe gelangen kann. Dazu muss die Temperatur des 
gesamten Wasserkörpers ungefähr gleich sein. Nur wenn sich der 
See bis in den ausgehenden Winter deutlich abgekühlt hat, kann 
das Wasser bis in große Tiefen umwälzen. 
Klimawandel verkürzt das Zeitfenster für Durchmischung
Allerdings sind diese Voraussetzungen im Zuge des fortschrei-
tenden Klimawandels nun immer seltener erfüllt. Seit Ende der 
1980er Jahre mehren sich die Phasen mit mangelhafter Zirkulati-
on. Nach 2006 fand nur noch im Spätwinter 2017/18 eine wirklich 
gute Durchmischung statt. Auch im Winter 2025/26 hat sich der 
See nicht ausreichend stark bis in große Tiefen durchmischt, ob-
wohl zunächst im Januar und Februar die Voraussetzungen gut 
waren und die Temperaturentwicklung vielversprechend aussah. 
Nur in den flacheren Teilen des Bodensees, in der 60 Meter tiefen 
Bregenzer Bucht und im Überlinger See mit einer maximalen Tiefe 
von knapp 150 Meter kovnnte eine gute Durchmischung bis zum 
Grund festgestellt werden. 
Sauerstoffversorgung dank guter Wasserqualität derzeit noch 
stabil
Immerhin ist das Tiefenwasser bisher noch gut mit Sauerstoff ver-
sorgt. In der Seemitte in 251 Meter Tiefe wurden Mitte Januar etwa 
sechs Milligramm Sauerstoff pro Liter über Grund gemessen. An-
fang März stieg er dann auf rund sieben Milligramm pro Liter – was 
allerdings immer noch deutlich weniger ist als die 11,3 Milligramm 
pro Liter an der Wasseroberfläche. „Daher stellt sich die Frage, wie 
viele Jahre mangelnder Zirkulation in Folge der See tolerieren 
kann, bevor ihm im wahrsten Sinne des Wortes in der Tiefe die 
Luft ausgeht“, kommentiert Hetzenauer diese bedenkliche Ent-
wicklung. Diese Frage ist auch ein wichtiges Thema im aktuellen 
Interreg-Forschungsprojekt SeeWandel-Klima, das von der IGKB 
initiiert wurde und von ihr gefördert wird.

Internationale Gewässerschutzkom-
mission für den Bodensee - IGKB
Seit 1959 arbeiten rund um den Bo-
densee die Länder und Kantone (Ba-
den-Württemberg, Bayern, Schweiz 
und Österreich) in der Internationalen 
Gewässerschutzkommission für den Bo-

densee IGKB zusammen. Wichtigstes Ziel ist die Reinhaltung des 
Sees, die laufende Überwachung und die nachhaltige Entwicklung 
der vielfältigen Pflanzen- und Tierwelt. 
Weitere Informationen:
www.igkb.org

Der DGB Südostwürttemberg informiert
Erst unser Jobs, dann eure Profite - 1. Mai 2026
Freitag, 1. Mai 
Stadtbierhalle am Gigelberg

10.30 Uhr Begrüßung
Gesprächsrunde mit Betriebsrät*innen zur aktuellen Situation
Kulinarisches - Infostände - Kinderprogramm - Musik von Acoustic-
Case 
Alle sind herzlich willkommen! 
DGB-Kreisverband Biberach 
V.i.S.d.P.: Bärbel Mauch, DGB-Region Südostwürttemberg, Weinhof 
23, 89073 Ulm

Das Sana Klinikum Landkreis Biberach  
informiert 
Erfolgreiche Weiterbildung in Intensiv- und Anästhesiepflege
Neun Pflegefachkräfte schließen anspruchsvolle Fachqualifika-
tion ab
Die Versorgung von Intensivpatientinnen und -patienten sowie die 
Mitwirkung in der Anästhesie zählen zu den komplexesten Auf-
gaben in der Pflege. Um diesen hohen Anforderungen gerecht zu 
werden, haben neun Pflegefachkräfte aus Oberschwaben erfolg-
reich die zweijährige Fachweiterbildung für Intensivpflege und An-
ästhesie abgeschlossen. Drei der Absolventinnen und Absolventen 
sind am Sana Klinikum Landkreis Biberach tätig, weitere kommen 
vom Bundeswehrkrankenhaus Ulm und vom Universitätsklinikum 
Ulm (Campus Nord).
Die berufsbegleitende Weiterbildung gilt bundesweit als eine der 
anspruchsvollsten pflegerischen Qualifikationen. Sie richtet sich an 
examinierte Pflegekräfte mit Berufserfahrung und vermittelt fun-
diertes Wissen in Bereichen wie Intensivmedizin, Anästhesieverfah-
ren, Beatmungs- und Kreislauftherapie sowie Notfallmanagement. 
Auch Themen wie Ethik, Kommunikation und interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit spielen eine zentrale Rolle.
Insgesamt absolvierten die Teilnehmenden 720 Stunden theore-
tischen Unterricht sowie rund 2.350 Stunden praktische Einsätze 
auf Intensivstationen und in Anästhesieabteilungen. Dabei konn-
ten sie ihr Wissen unmittelbar in der Patientenversorgung anwen-
den und wertvolle Erfahrungen im Umgang mit hochkomplexen 
Krankheitsbildern sammeln 
„Die Fachweiterbildung ist eine der wichtigsten Säulen qualifizier-
ter Pflege im High-Care-Bereich der Medizin“, erklärt Udo Wihlenda, 
Pflegedirektor am Sana Klinikum Landkreis Biberach. „Unsere Ab-
solventinnen und Absolventen haben die Fachpflegeausbildung 
berufsbegleitend sehr erfolgreich absolviert. Mit viel Engagement 
haben sie damit eine bedeutende Qualifikation erworben, die die 
professionelle und anspruchsvolle Versorgung schwerstkranker 
Patientinnen und Patienten maßgeblich stärkt.“
Auch die Leitung der Weiterbildung Sabine Pfeffer würdigte die 
Leistung der Teilnehmenden: „Die Absolventinnen und Absolven-
ten übernehmen künftig eine Schlüsselrolle in der Versorgung 
kritisch erkrankter Menschen, diese Qualifikation erfordert viel 
Ausdauer, Verantwortungsbewusstsein und Leidenschaft für den 
Beruf“. 
Im Namen des Klinikums und der Klinikleitung gratulierte zudem 
Florian Mathäy, Personalleiter am Sana Klinikum Landkreis Biber-
ach, im Rahmen der Abschlussfeier: „In einer Zeit großer Heraus-
forderungen im Gesundheitswesen ist Ihre Leistung und Arbeit 
ein starkes Zeichen für Professionalität, Kollegialität und gelebte 
Menschlichkeit.“
Die Bedeutung spezialisierter Pflegeschulungen nimmt weiter zu: 
Medizinischer Fortschritt, immer komplexere Krankheitsbilder und 
der Fachkräftemangel erfordern Pflegeexpertinnen und -exper-
ten mit vertieftem Wissen und sicherem klinischem Handeln. Das 
Sana Klinikum Landkreis Biberach setzt mit seiner kontinuierlichen 
Förderkultur ein deutliches Zeichen für Qualität und Zukunftssi-
cherung in der Pflege. Bereits in diesem Jahr haben zudem zehn 
weitere Pflegefachkräfte ihre Fachweiterbildung in Intensivpflege 
und Anästhesie aufgenommen.

Was sonst noch interessiert



Nachrichtenblatt Rot an der Rot� Nummer 16

Familienaus�ug

G
A
E
N
S
E

G
E

G
E

AEDIL
AFFEN
AGENDA
AGRONOM
AKK
ALERT
AMIGO
ANATHEM
ARTE
ARTERIE
ASTRO
ATE
AUSLESE
CEARA
CEILI
DOPPEL
DORN
DRESSEUR
EGGEN
EHRE
EHRLOS
EIDECHSE
ESEL
ETC
FARO
FEST
FINE
GAENSE
GASSI
GEIGE
GELEES
GIERSCH
GNOM
HENNE
HERMELIN

HIGH
IMPORTE
ISSOS
KE
KETSCH
KLEE
KLONE
MINOS
NASAL
NEO
NIET
NOVISAD
ODEUR
ORDER
PHAGE
PLATT
RECH
REMUS
RESET
SAEUE
SEAN
SHORTS
SINNLOS
SOG
TAKES
TAMIL
TRAN
UNGAR
VISUELL
WEDA
WEINGUT
ZILIE
ZOOLOGE
ZUGETAN
ZULUS

Die aufgelisteten Wörter 
sind in die Rätselgra�k ein-
zutragen, wobei jedoch er-

tüftelt werden muss, an 
welche Stelle das Wort gehört 

und ob es waagrecht oder 
senkrecht einzutragen ist.

Foto: ©Clipdealer/DEIKE
 752R76K1

H P H A G E T S G E I G E

C E I L I N N A S A L S A T E

N A G R O N O M E K E T S C H

A N A T H E M V I S U E L L S R

F E S T M Z I L I E E F I N E

F T Z U L U S N W E D A I

E H R L O S G A E N S E O R D E R

N E O O A E D I L I M P O R T E

R A L E R T D O R N P E C

A M I G O T A K E S G I E R S C H

K E E G G E N C A U S L E S E

K L O N E R S H O R T S S E A N

I D M I N O S T O D E U R

U N G A R E G E L E E S T R A N

G E G E



Nachrichtenblatt Rot an der Rot Nummer 16



Nachrichtenblatt Rot an der Rot Nummer 16

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG | Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim | 07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

Anzeigenauftrag
Anzeigenauftrag für das Amts- und Mitteilungsblatt 
der Gemeinde(n)  

Format
 2-spaltig (90 mm breit)  ca. _______mm hoch
 4-spaltig (187 mm breit)  (Mindesthöhe 30 mm)

per Mail anzeigen@duv-wagner.de
per Telefon 07154 8222-70
per Post Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 

Max-Planck-Straße 14, 70806 Kornwestheim

 Rechnung per Lastschrift  Rechnung per Überweisung
Hiermit ermächtige ich Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 70806 Kornwestheim, zu 
Lasten des nachstehend angegebenen Kontos mittels Lastschrift den Rechnungsbetrag der 
obigen Anzeige einzuziehen. 

Rechnungsanschrift:

Firma, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon für Rückfragen

Fax

E-Mail für Rechnungsversand

Ort, Datum, Unterschrift

Einwilligungserklärung: Für den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ha-
ben wir alle technischen und organisatorischen Maßnahmen getroffen, um ein hohes Schutz-
niveau zu schaffen. Wir halten uns dabei strikt an die Datenschutzgesetze und die sonstigen 
datenschutzrelevanten Vorschriften. Ihre Daten werden ausschließlich über sichere Kommu-
nikationswege an die zuständige Stelle übergeben. Zur Bearbeitung Ihres Anliegens werden 
personenbezogene Daten von Ihnen erhoben wie z.B. Name, Anschrift, Kontaktdaten sowie 
die notwendigen Angaben zur Bearbeitung. Die Verwendung oder Weitergabe Ihrer Daten an 
unbeteiligte Dritte wird ausgeschlossen. In dem Fall eines gebührenpflichtigen Vorgangs über-
mitteln wir zur Abwicklung der Bezahlung Ihre bezahlrelevanten Daten an den ePayment-Pro-
vider. Mit Ihrer Unterschrift erklären Sie sich einverstanden.

DE
IBAN

Meine Anzeige soll in der/den 
Kalenderwoche(n) erscheinen:

 einmalig
 wöchentlich
 14-täglich
 monatlich

Anzeigentext Bitte am PC oder in DRUCKSCHRIFT ausfüllen! 

Zusätzlich sende ich Ihnen 
diese Dokumente:
 Logo
 Grafik/Bild
 Gestaltungsvorgabe
 Alte Anzeige

Alle Informationen zu 
Privatanzeigen finden Sie hier:

www.duv-wagner.de
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Glas- und Metallbau Langegger GmbH Telefon: 08395 / 936266
Neuhauser Weg1 E-Mail: info@glas-langegger.com
88430 Rot a. d. Rot / Haslach

Wir sind zufriedenwenn Sie es auch sind!Ihre individuellen Wünschesind unsere Motivation!

Betreuung
Vorsorge Beratung

Standort Tannheim

Zeppelinstraße 4 | 88459 Tannheim
keller-ettmueller@allgaeu-bestatter.de

www.allgaeu-bestatter.de

Tel. 0 83 95 / 23 86
Tag und Nacht erreichbar, 

auch an Feiertagen.

Deine Aufgabe:

•  Zustellung von Zeitungen und Briefen in der Nacht

Du bringst als Zusteller mit: 

•  Gültiger Führerschein der Klasse B

•  Gute körperliche Verfassung

•  Hohe Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit

Unser Angebot:

• Vergütung mindestens € 14,- pro Stunde

•  Unbefristeter Vollzeitarbeitsplatz

•  40 Wochenstunden bei 6 Arbeitstagen pro Woche

• Zustellfahrzeug und Arbeitsbekleidung werden gestellt

ZUSTELLER FÜR ZEITUNG UND 
BRIEFE (m/w/d)

Merkuria Zustelldienst GmbH & Co. KG

Tel: 0751 2955 – 1666 
E-Mail: job@suedmail.de 
Website: www.suedmail.de 

Interesse geweckt? 
Dann jetzt bewerben!

Nach über 30 Jahren schließt Lydia’s Geschenke-Truhe inkl. Postagentur am 30. Juni 2026 ihre Türen. 

Damit endet für uns eine ganz besondere Zeit mit unzählig schönen Erinnerungen, lieben
Begegnungen und netten Gesprächen im Laden. Der Abschied fällt uns nicht leicht. 

Für Ihre Treue und Ihr Vertrauen in all den Jahren sind wir unendlich dankbar.

Alles muss raus. Ab dem 2. Mai erhalten Sie auf das gesamte Sortiment 20% Rabatt
(ausgenommen Zeitungen).

Kommen Sie vorbei, stöbern Sie und nutzen Sie die Gelegenheit für ein Schnäppchen.

Lydia’s Geschenke-Truhe, Verenastraße 13, 88430 Rot an der Rot, Telefon: 08395 848

GESCHÄFTSAUFGABE
- Eine Ära geht zu Ende -

Geschenke-Truhe

Klosterstraße 62 · 88430 Rot a.d. Rot · Tel. 08395 680

Zugreifen: Angebot gültig von
Donnerstag, 16.04. – Samstag, 18.04.2026

Blühende Frühlings-Topf-Zwiebel
winterhart: z. B. Tete, Hyazinthen, Schneeglöcken

     gesamtes Sortiment zum halben Preis

GESCHÄFTSANZEIGEN

STELLENANGEBOTE


